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smart GU GmbH

Giebelmatt 24a

3634 Thierachern

Tel. 033 345 46 46

info@smartgu.ch

www.smartgu.ch

Ein Kontakt     Eine Offerte    Ein Vertrag    Ein Preis

Küchenbau    Bäderbau    Elektrotechnik    Hoch- und Tiefbau

METALL UND GLAS FÜR IHR ZUHAUSE 
Thierachern-Uetendorf 
033 733 80 80, info@metall-glasbau.ch 
www.metall-glasbau.ch @ 

Beatrice Kobel - Thunstrasse 19 - 3634 Thierachern - 033 345 56 43 

Ihr persöhnlicher Coiffure-Salon 
mit kreativer und kompetenter 

Beratung und Bedienung 
C::::.. Coiffure 
� Chance 

Zweigstelle thieRacheRn
sPiess eneRgie + haustechnik ag
Drosselweg 1, 3634 Thierachern, T +41 76 483 73 13, spiessag.com
maRtin.gugleR@sPiessag.com

BadsanieRung, sanitäR
heiZung, eRneueRBaRe eneRgie
Photovoltaik
seRvice + RePaRatuRen

Die Abwicklung von Unterstützungsanfragen 
bedürftiger Thieracherer wird vertraulich 
über den Frauenverein abgewickelt.

www.stauffer-muelhauser-stiftung.ch
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Erscheinungsweise und Redaktionsschluss
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Redaktionsschluss ist der 12. des Vormonats.
Die Redaktion behält sich ausdrücklich das 
Recht vor, Artikel aus Platzgründen zu kürzen, 
auf eine nächste Ausgabe zu verschieben 
oder ganz zu streichen. Beiträge mit ehrver­
letzendem Inhalt werden zurückgewiesen.
Leserbriefe werden nicht publiziert.

Produktion
Gerber Druck AG, 3612 Steffisburg, 
www.gerberdruck.ch, info@gerberdruck.ch

Inhalt
Gemeindehaus	 4
Primarschule	 17
Oberstufenschule	 21
Kirche	 23
Parteien, Vereine	 25
Geschäftsleben	 23

Datum	 Anlass	 Veranstalter	 Ort

  3./4.6.	 Eidg. Feldschiessen	 Schützengesellschaft	 Blumenstein

  4.6.	 Gartenfest mit Jungtierschau	 Jodlerklub und OV Thierachern	 Restaurant Bären

11.6.	 Exkursion Thuner Allmend (8–ca. 12 Uhr)	 OV Thierachern	 Treffpunkt: PP Zelgli, Allmendingen

20.6.	 Wanderung	 Wandergruppe KG Thierachern	 Details gemäss Wanderprogramm

23.6.	 Seniorenmittagessen (12 Uhr)	 Ref. Kirchgemeinde	 Gasthof Löwen, Thierachern, 033 345 50 90 
			   Anmeldung bis 2 Tage vorher

28.6.	 Blutspenden	 Samariterverein 	 Kirchgemeindehaus Allmend Uetendorf
		  Uetendorf-Thierachern	

  9.7.	 IRONMAN Switzerland Thun	 IRONMAN Switzerland AG	 Durchfahrt Uetendorfstrasse – 
			   Steghaltenstrasse 
			   Details siehe Anwohnerinformation

28.7.	 Seniorenmittagessen (12 Uhr)	 Ref. Kirchgemeinde	 Café am Bächli, Thierachern, 033 345 23 42 
			   Anmeldung bis 2 Tage vorher

Veranstaltungskalender 1. Juni – 31. Juli 2023

Gerne ergänzen wir den Veranstaltungskalender auch mit Ihren Terminen! 

Entsprechende Mitteilungen nimmt die Gemeindeverwaltung unter Telefon 033 346 00 46 oder gemeindeverwaltung@thierachern.ch entgegen.

Beim kürzlichen Gemeinderatsausflug 
erhielten wir u.a. einen spannenden Ein­
blick in die Fahrausbildung der Armee. 
Sozusagen direkt vor unserer Nase, auf 
dem Waffenplatz Thun, befindet sich 
dafür ein top ausgerüstetes Kompetenz­
zentrum. Motorfahrzeugführerinnen – 
und führer erhalten eine vollumfängliche 
und professionelle Ausbildung, die auch 
im zivilen Leben anerkannt ist. Viel Ein­
druck hinterliessen die Simulatoren. Auf 
diesen Fahrausbildungs- und Trainings­
anlagen konnten in ausgerüsteten Führ­
erkabinen die Fahrkünste geübt werden. 
Die Anlage dient nicht nur Rekruten, 
sondern auch WK-Soldaten, dem Perso­
nal der Bundesverwaltung sowie zivilen 
Organisationen. Auf drei Monitoren und 
unzähligen Aussen- und Innenspiegeln 
versuchten wir einen grossen Lastwa­
gen mit oder ohne Anhänger zuerst auf 
der Fahrspur zu halten und danach auch 
noch rückwärts zu manövrieren. Ma­
chen die Schülerinnen und Schüler einen 
Fehler, wird ihnen dies automatisch und 
unmissverständlich mit entsprechenden 
Geräuschen und Bewegungen des Sitzes 
angezeigt. Die Fahrt beginnt (je nach 
Programm) inmitten einer Stadt und be­
inhaltet alle sich vorstellbaren Verkehrs­
situationen: Kurven, enge Strassen, 
Fussgängerinnen und Fussgänger, Velo­
fahrende, entgegenkommende Busse 

Perspektivenwechsel

usw. Beim Rückwärtsfahren mit einem 
grossen Anhänger machte dieser was er 
wollte und alle wohldurchdachten Stra­
tegien nutzten nichts…

In einem zweiten Teil durften wir in 
richtigen Lastwagen fahren, sinniger­
weise und zum grossen Glück unserer 
Bürgerinnen und Bürger, nur als Bei­
fahrer! Der Aufenthalt im Kompetenz­
zentrum Fahrausbildung der Armee und 
vor allem die anschliessende Fahrt auf 
der Strasse ermöglichten mir als Ver­
kehrsteilnehmerin einen Perspektiven­
wechsel. Als Laie ist es unvorstellbar, 
mit welchen Herausforderungen unsere 
Lastwagenfahrerinnen und -fahrer täg­
lich zu kämpfen haben. Die Fahrt weg 
vom Ausbildungsgelände bot so einige 
Tücken: Überall lauern Gefahren durch 
vorspringende Dachkanten, herunter­
hängende Äste, Kreiselfahren, Maximal­
höhen, Verengungen, unkonzentrierte 
Verkehrsteilnehmende und Vieles mehr. 
Vor allem auch die Nutzung der Spiegel 
zur Verkleinerung des toten Winkels will 
geübt sein! Im Nachgang bewundere ich 
die ruhigen und besonnenen Fahrerin­
nen und Fahrer, die uns mit Gütern des 
täglichen Bedarfs versorgen oder uns 
sicher von A nach B bringen, unendlich. 
Sie verdienen unseren Respekt.
	 Lelia Arn
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Gift- und Sondermülltag
Samstag, 10. Juni 2023, 
9–11 Uhr, auf dem Park-
platz der Schulanlage 
Kandermatte
Sonderabfälle sind Abfäl­

le, welche nicht über den Hauskehricht 
oder über Kläranlagen (Kanalisation) 
entsorgt werden dürfen. Es sind gifti­
ge, umweltgefährdende oder andere 
gefährliche Abfälle. Solche Abfälle müs­
sen möglichst vollständig eingesammelt 
werden. Ein Sammelmobil der AVAG 
und das Personal des Werkhofes werden 
die Sonderabfälle entgegennehmen.

Was kann abgegeben werden?
Farben, Lacke, Medikamente, Lösungs­
mittel, Schädlingsbekämpfungs-Mittel, 
Chemikalien, Entkalker, Javelwasser, 
Säuren und Laugen, quecksilberhaltige 
Thermometer, giftige Putzmittel, Her­
bizide (Unkrautvertilgungsmittel) etc. 
Bitte die Materialien möglichst in den 
Originalgebinden abgeben.

Kosten?
Die Entsorgungskosten sind in der 
Grundgebühr enthalten.

Bitte beachten: Während dem Gift- 
und Sondermülltag herrscht striktes 
Rauchverbot auf dem ganzen Areal.

Bring Plastic 
Back-Sammelsack
In der letzten 
Glütschbach­
post-Ausgabe 
haben wir Ihnen 
den Bring Plastic 
Back-Sammelsack 
vorgestellt. 
Vielleicht haben Sie den entsprechen­
den Flyer mit einem Gratissack bereits 
erhalten und sich mit diesem Thema be­
fasst.

Die Verkaufsstellen für diesen Bring Pla­
stic Back-Sammelsack in Thierachern 
sind 
–	 Gemeindeverwaltung, Dorfstrasse 1
–	 Landi Niesen, Blumensteinstrasse 28
–	 Chäsparadies, Blumensteinstrasse 11

Die Säcke gibt es in der gleichen Grös­
se wie den Hauskehrichtsack (17 l, 35 l,  
60 l und 110 l). Auch der Verkaufspreis ist 
gleich wie beim Hauskehrichtsack.

Sie fragen sich nun vielleicht, wieso Sie 
für den Bring Plastic Back-Sammelsack 
eine Gebühr bezahlen müssen. Die Ver­

Gemeindehaus
Gemeindeverwaltung
Tel. Gemeindeverwaltung	
033 346 00 46

Tel. Sozialdienste (Büro Uetendorf)	
033 346 40 70

Werkhof	
079 346 00 99

Mail-Adresse
gemeindeverwaltung@thierachern.ch

Schalteröffnungszeiten
Montag, Dienstag
8–12 Uhr / 14–17 Uhr

Mittwoch und Freitag
Für Publikumsverkehr geschlossen

Donnerstag
8–12 Uhr / 14–18 Uhr

Sprechstunde 
des Gemeinderatspräsidenten
Gerne empfängt Sie der Gemeinde­
ratspräsident Sven Heunert persön­
lich, damit Ihr Anliegen im Rahmen 
einer Sprechstunde thematisiert 
werden kann. Nehmen Sie dafür 
bitte mit Sven Heunert Kontakt auf.
Sven Heunert, Gemeinderatspräsident, 

079 875 38 46, sven.heunert@thierachern.ch

Aus der Bauverwaltung

Abfallentsorgung

Altpapier
Mittwoch, 7. Juni 2023 
durch die Primarschule
Dienstag, 15. August 
2023 durch die Gemeinde
Das Papier ist am Abfuhr­

tag bis 7 Uhr gebündelt an den Hauskeh­
richtsammelstellen bereitzustellen. Wir 
bitten Sie, nicht zu schwere Papierbün­
del zu machen. 

Karton
Dienstag, 11. Juli 2023 
Der Karton ist am Abfuhr­
tag bis 7 Uhr an den Haus­
kehrichtsammelstellen 
bereitzustellen. 

Für Karton- wie auch Papiersammlung 
gilt: Papier-Tragtaschen sind nicht 
recyclierbar und müssen mit dem Haus-
kehricht entsorgt werden. Sammelgut 
in Papiertaschen wird nicht entsorgt!

wertung von Kunststoffen ist noch nicht 
kostentragend und insbesondere bei der 
Logistik aufwändig. Mit der Sackgebühr 
werden diese Kosten abgegolten. Es ist 
nicht auszuschliessen, dass mit zuneh­
mender Rücklaufquote von Kunststoffen 
zum einen das Sammelnetz ausgebaut 
und zum andern die Verwertungskosten 
gesenkt werden können.

Tipp
Wenn Sie sich entschliessen, den Bring 
Plastic Back-Sammelsack zu benutzen, 
fällt weniger Abfall im Hauskehricht 
an. Dadurch haben Sie die Möglichkeit, 
kleinere Abfallsäcke für den Hauskeh­
richt zu benutzen, d.h. wenn Sie bisher 
einen 35 l-Sack benutzt haben, nehmen 
Sie doch inskünftig die 17 l-Säcke. Dafür 
haben Sie dann ev. Platz im Kehrichtbe­
hälter für zwei 17 l-Säcke, 1 Hauskehricht 
(AVAG-Sack) und 1 Bring Plastic Back 
Sammelsack.

Den vollen Bring Plastic Back Sammel­
sack können Sie beim alten Dorfschul­
haus, Fritz-Indermühleweg 8, Seite Feu­
erwehrmagazin, einwerfen. Es werden 
weitere Annahmestellen folgen.

Bei Fragen oder Auskünften steht Ihnen 
die Bauverwaltung gerne zur Verfügung. 
Telefon 033 346 00 45.

Erteilte Baubewilligungen

–	 Fuhrer-Käser Nathalie und Connor, 
Thierachern, Sandbüel 353: 

	 Neubau befestigter Pferdeauslauf 
	 mit Umzäunung.
–	 Kopp Sylvia, Thierachern, 
	 Günzenenweg 3: 
	 Ersatz Ölheizung durch Luft/
	 Wasser-Wärmepumpe.
–	 Küenzi Marco, Thierachern, 
	 Rychemösli 122a: 
	 Erneuerung bestehendes Eternitdach
	 mit Trapezblech, Montage einer 
	 Solaranlage.
–	 Ritschard Markus und Karin, Thiera-

chern, Sandacherweg 8: 
	 Ersatz Ölheizung durch Luft/
	 Wasser-Wärmepumpe.
–		 Kobel Katharina, Grasso Giuseppe, 

Thierachern, Mösliweg 36: 
	 Anbau von Photovoltaik-Modulen 
	 an Südfassade. 
–	 Burkhalter Thomas und Amina, 

Uttigen, Hurschgasse 201: 
	 Umbau Einfamilienhaus, Ersatz 
	 Heizung durch Wärmepumpe,
	 innenaufgestellt, Montage Photovol­

taikanlage auf Dach.
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Ressort Sicherheit
Daniel Zeller

Über die neusten Ent­
wicklungen aus dem 
Bereich Sicherheit 
nachfolgend ein paar 
aktuelle Informatio­
nen:

Notfalltreffpunkt (NTP) für Thier-
achern und Uebeschi ist einsatzbereit
Um bei Katastrophen und in Notlagen 
durch optimale Information das Sicher­
heitsempfinden für die Bevölkerung zu 
erhöhen, wie auch Hilfeleistungen zu 
vermitteln, wurden die Gemeinden be­
auftragt, sogenannte Notfalltreffpunkte 
(NTP) einzurichten. Für Thierachern und 
Uebeschi befindet sich der Notfalltreff­
punkt im Oberstufenschulhaus (Singsaal) 
an der Blumensteinstrasse 1. Am Mitt­
woch, 26. April 2023 wurde der Notfall­
treffpunkt zum ersten Mal zu Übungs­
zwecken aufgestellt. 
www.notfalltreffpunkte.ch

Feuerwehr Thierachern-Regio 
Im vergangenen Jahr rückte die Feuer­
wehr insgesamt 19 Mal aus. Total hat dies 
231 Einsatzstunden ergeben. Zum Glück 
handelte es sich meistens um kleinere 
Einsätze. Damit die Feuerwehr ständig 
für den Einsatz bereit ist, wird regelmäs­
sig und viel geübt. Im 2023 werden über 
40 Übungen (Übungsmodule) durchge­
führt. Zudem findet jedes Jahr ein Ein­
satztraining im RFA Allmendingen statt. 
In diesem Jahr konnte dieses Training am 
Samstag, 1. April 2023 durchgeführt wer­
den.
Damit die Bevölkerung einen Einblick in 
unsere Feuerwehr bekommt, ist auch in 
diesem Jahr einen «Abend der offenen 
Tore» geplant. Am Freitag, 1. September 
2023 öffnet die Feuerwehr ihre Tore im 
Feuerwehrmagazin in Thierachern. 
An dieser Stelle ganz herzlichen Dank an 
die Feuerwehr Thierachern-Regio für die 
ständige Bereitschaft und den Einsatz für 
die Bevölkerung. 
Übrigens: Wer gerne in die Feuerwehr 
Thierachern-Regio eintreten will, kann 
sich jederzeit über die Homepage der 
Feuerwehr Thierachern-Regio melden 
(https://fwt-regio.ch/kontakt/). Jugendli­
che ab 14 Jahren, die die Feuerwehr ken­
nen lernen wollen, können sich auch über 
diese Homepage informieren
https://fwt-regio.ch/jugendfeuerwehr/

Automatische Externe 
Defibrillatoren (AED): 
Seit Herbst 2022 stehen in Thierachern 4 
AED – Geräte (Defibrillatoren) zur Verfü­

gung. Ein Defibrillator, auch Schockgeber 
oder im Fachjargon Defi genannt, ist ein 
medizinisches Gerät für die Beseitigung 
von lebensbedrohlichen Herzrhyth­
musstörungen durch elektrische Impulse 
und unter Umständen auch zur Kardio­
version (Wiederherstellung eines norma­
len Herzrhythmus). 
An folgenden Orten stehen aktuell 
AED-Geräte bereit: Bei der Raiffeisen­
bank in Thierachern (beim Bankomat), 
im Brüggarten bei Kavareb, bei der Landi 
(vis-à-vis Tankstelle) und im Eingang der 
Mehrzweckhalle in der Schulanlage Kan­
dermatte.
Am Mittwoch, 18. Oktober 2023 ist die 
nächste Schulung in der Pfruendschüür 
geplant. Die Teilnehmerzahl ist auf 12 
Personen beschränkt, anmelden kann 
man sich bei der Gemeindeverwaltung. 
Der Samariterverein Uetendorf – Thier­
achern organisiert die Schulungen. Ganz 
herzlichen Dank.

Sicherheit in unserem Dorf 
und in der Region
Nach Corona hofften viele, dass die Welt 
wieder ein wenig sicherer werden würde. 
Mit Ausbruch des Ukrainekrieges, immer 
grösser werdenden Problemen im Ge­
sundheitswesen, steigenden Preisen usw. 
hat man gemerkt, dass die Welt nicht 
sicherer geworden ist. Die Herausforde­
rungen sehen einfach anders aus. Wir le­
ben in einer Welt, die gezeichnet ist von 
Unsicherheit, Unplanbarem und Unge­
wissheit. Der Bereich Sicherheit mit den 
dazugehörigen Organisationen ist dazu 
da, mögliche Risiken frühzeitig zu erken­
nen und bei Ereignissen schnell agieren 
zu können. Ob Feuerwehr, Zivilschutz 
(ZSO) oder Regionales Führungsorgan 
(RFO), das Ziel dieser Organisationen ist 
es, für teilweise unkalkulierbare Notfälle 
vorbereitet zu sein. Für Verwaltung und 
Politik in Thierachern ist es zentral, der 
Bevölkerung möglichst viel Sicherheit 
bieten zu können. Ich bin dankbar für alle 
Personen, die sich in irgendeinem sicher­
heitstechnischen Bereich investiert. Vie­
len herzlichen Dank. 
Nachfolgend die wichtigsten Teilberei­
che, die zum Ressort Sicherheit gehören:
–	 Feuerwehr
–	 Zivilschutzorganisation
	 Zuweisungsplan (ZUPLA) – dient als 

Grundlage für einen vorsorglich ange­
ordneten Schutzraumbezug.

	 Schutzraumkontrollen, die regelmäs­
sig durchgeführt werden.

–	 Regionales Führungsorgan 
	 Notfalltreffpunkte (NTP)

Weiter gehört u.a. auch die Trinkwas­
ser- und Lebensmittelkontrolle und der 
Bereich Kriegsmobilmachung dazu. Wer 

wissen will, welche Detailbereiche zu den 
einzelnen Ressorts gehören, kann dies 
unter der Homepage von Thierachern un­
ter folgendem Link nachsehen: 
https://www.thierachern.ch/images/files/
pdf/Organisationsschema-2023.pdf

Ich wünsche uns allen Gelassenheit, inne­
re und äussere Sicherheit und auch Gott­
vertrauen.

Schul- und Gemeinde-
bibliothek Thierachern
Im Schulhaus Kandermatte, Bachweg 9
Tel. 079 303 31 40, während der Ausleihe
bibliothek.thierachern@bluewin.ch

www.beobiblio.ch

www.bibliothierachern.wordpress.com

Instagram: bibliothierachern

Am 5. Mai 2023 fand wieder unser be­
liebter Gschichte-Nami statt. Mit gros­
sem Engagement erzählte Maria Berch­
thold den staunenden Kindern tolle, 
neue Bilderbücher. Diese und weitere 
aktuelle Bücher sind ab sofort bei uns 
zur Ausleihe erhältlich.

Wir freuen uns über Ihren Besuch!

	 Ihr Bibliotheks-Team:

	 Renate Cotarelo, Martina Hunger, Nicole Reber, 

	 Marlène Siegenthaler, Sandra Willen

Öffnungszeiten
Montag	 15–17 Uhr / 19–20 Uhr *
Mittwochabend	 19–20.30 Uhr
Freitagmorgen	 10.15–11.15 Uhr
* in den Ferien geöffnet (nur Abend)
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Die wichtigsten Änderungen  
im Berner Energiegesetz
Anpassungen von Gesetzen und Verordnungen sind nichts Neues. Dennoch sollte  
genauer hingesehen werden, um nicht plötzlich vor Überraschungen zu stehen.

Neu muss jeder Wärmeerzeugerersatz 
via eBau an die Gemeinde gemeldet 
werden, unabhängig vom Heizsystem 
oder von der Gebäudekategorie. Als 
Ersatz eines Wärmeerzeugers gilt, 
wenn entweder der gesamte Wär-
meerzeuger, der Kessel, der Brenner 
(sofern der Kessel älter als 10 Jahre ist), 
der Kamin oder der Öltank ersetzt wird. 
Bei bestimmten Gebäudekategorien 

Per 1. Januar 2023 ist das revidierte 
kantonale Energiegesetz (KEnG) mit 
der ebenfalls revidierten kantonalen 
Energieverordnung (KEnV) in Kraft ge-
treten. Die Massnahmen des KEnG zie-
len darauf ab den Energieverbrauch zu 
reduzieren, den schädlichen CO2-Aus-
stoss zu verringern, die Nutzung von 
erneuerbaren Energien zu erhöhen, 
die Auslandabhängigkeit zu reduzie-
ren und die Versorgungssicherheit zu 
stärken. 

Ein Element dieser Teilrevision be-
trifft den Ersatz von Wärmeerzeugern. 

Bild:  Das revidierte Berner Energiegesetz 
trat per 1. 1. 2023 in Kraft und unterstützt 
die Zielerreichung der Energiestrategie.

gelten zudem Anforderungen, sofern 
das Gebäude älter als 20 Jahre ist.

Soll beispielsweise der 1:1 Ersatz ei-
ner Gasheizung in einem mehr als 
20-jährigen Haus erfolgen, gibt es drei 
Möglichkeiten, die Anforderungen zu 
erfüllen: Ein gültiges Minergie-Zertifi-
kat, die GEAK Gesamtenergieeffizienz 
«D» oder die Umsetzung einer Stan-
dardlösung – zum Beispiel «erneuerba-
res Gas aus der Schweiz», sofern der 
Gasversorger ein entsprechendes Pro-
dukt anbietet.

Mit der Teilrevision des KEnG wurde 
auch das kantonale Baugesetz ergänzt. 
Demzufolge ist bei Neubauten ein an-
gemessener Teil der Parkplätze mit 
Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge 
vorzubereiten oder auszustatten. Wei-
tere Änderungen bei Neubauten gelten 
aufgrund dringlichem Bundesbe-
schluss zur Nutzung der Sonnenener-
gie: Bei einer Gebäudefläche von mehr 
als 300 m2 muss eine Solaranlage instal-
liert werden. Diese Eigenenergieerzeu-
gung kann ebenso bei der Einhaltung 
des neuen gesetzlichen Grenzwerts der 
geforderten Gesamtenergieeffizienz 
geltend gemacht werden.

Viel Neues? Die Regionale Energie-
beratung hilft gerne weiter.

Text: Regionale Energieberatung 
Bild: zvg WEU, Amt für Umwelt und Energie

Regionale Energieberatung
Industriestrasse 6, 3607 Thun

Tel. 033 225 22 90 
info@regionale-energieberatung.ch
www.regionale-energieberatung.ch

Weitere Informationen
www.be.ch/keng – Revidiertes kantonales Energiegesetz
geak.ch – Gebäudeenergieausweis
erneuerbarheizen.ch – Heizen mit erneuerbarer Energie
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Gemeindeverband Obergurnigel
Forst-Längenbühl, Gurzelen, Seftigen, Thierachern, 
Uebeschi, Uetendorf, Uttigen

Einladung zur 

Waldbegehung
Samstag, 19. August 2023, 9–12 Uhr

•	 Treffpunkt
	 9 Uhr beim Holzschopf Bettelegg (Koordinaten 602.150 / 179.500)
	 Anfahrt via Wattenwil, nach der Grillstelle Stafelalp rechts über die kleine Brücke. 
	 Weiterfahrt zirka 2 Kilometer auf der Naturstrasse.

•	 Programm
	 –	 Begrüssung, Vorstellen Programm und Ablauf
	 –	 Fahrt durch die Gurnigelwälder via Gurnigelbad in die Obergurnigelwaldstrasse
	 –	 Rundgang mit dem Revierförster im Gebiet Obergurnige l – Fuchslochstrasse
	 –	 Zirka 11.30 Uhr Apéro und gemütliches Beisammensein mit Bräteln bei der
		  Feuerstelle Bettelegg (Getränke vorhanden, Grillgut Selbstsorge)

•	 Themen
	 –	 Teil- und Totalreservat Obergurnigel
	 –	 Stand der Aufforstungen der Orkane «Vivian 1990» und «Lothar 1999»
	 –	 Bewirtschaftung und Pflege der Wälder inkl. Klimaeinfluss auf die Baumarten
	 –	 Schwefelquelle – Geschichte Gurnigelbad

•	 Ausrüstung 
	 –	 Gutes Schuhwerk und evtl. Regenschutz. 
	 –	 Die Begehung findet auf Wald- und Wanderwegen und in leicht begehbarem 
		  Baumbestand statt. 
	 –	 Sie wird bei jeder Witterung durchgeführt.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Gemeindeverband Obergurnigel
Waldkommission und Revierförster
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Sommerzeit – Badezeit 

Die Bauverwaltung bittet um 
Ihre Mithilfe

Mit den warmen Temperaturen werden 
auch wieder die privaten Schwimmbä­
der in Betrieb genommen. Wir bitten 
Sie, der Bauverwaltung unbedingt zu 
melden, wenn Sie in der Zeit von 19 – 7 
Uhr Ihr Schwimmbad mit Wasser auf-
füllen. Damit können wir bei der mor­
gendlichen Kontrolle der Wasserbilanz 
ein allfälliges Leck am Wassernetz aus­
schliessen. Für Ihre Mithilfe danken wir! 

Sobald für die Wasseraufbereitung und 
die Reinigung Chemikalien verwendet 
werden, gelten gewisse Vorschriften, die 
es unbedingt einzuhalten gilt:

Innerhalb des Kanalisationsbereichs
–	 Duschwasser, Bassininhalt, Filterspül- 

und Beckenreinigungsabwässer müs­
sen in die Schmutzwasserkanalisation 
eingeleitet werden. 

–	 Die Entleerung des Schwimmbades 
darf nur bei Trockenwetter erfolgen. 

–	 Der Durchlass des Absperrventiles für 
die Bassinentleerung darf eine maxi­
male Nennweite von 25 mm aufwei­
sen.

Ausserhalb des Kanalisationsbereichs
–	 Der Bassininhalt ist an einer geeig­

neten Stelle breitflächig über die be­
wachsene Humusschicht versickern 
zu lassen.

–	 Kann nicht versickert werden, muss 
der Bassininhalt abgepumpt und der 
nächsten öffentlichen Abwasserreini­
gungsanlage (ARA) zugeführt werden. 
Die Einleitung in eine Kleinkläranlage 
oder in ein Gewässer ist verboten.

Wir bitten die Besitzer von Schwimm­
bädern, sich an diese Vorschriften zu 
halten. Gerne steht Ihnen die Bauver­
waltung bei Fragen zur Verfügung (033 
346 00 45). 

Und nun – viel Spass bei der wohlver-
dienten Abkühlung!

Trinkwasserqualität Thierachern – März 2023
Die Wasserversorgung Blattenheid informiert über die Trinkwasserqualität
in Thierachern

Herkunft des Wassers	  Anteil in %	 Herkunft	
	 86.8	 Quellen Blattenheid, Blumenstein	
	 13.2	 Grundwasser Amerikaegge, 
		  Uetendorf (WARET AG)	

Hygienische	 Die mikrobiologischen Proben lagen innerhalb der 
Beurteilung	 gesetzlichen Vorschriften. Das Trinkwasser ist hygienisch
	 einwandfrei.

Chemische	 Messwerte			   Anforderung	
Beurteilung	 Quellen Blattenheid, Blumenstein	 TBDV	
	 Wassertemperatur	 5.1	 °C
	 Gesamthärte	 13.1	 °f	 < 50	
	 Härtegrad	 weich	
	 Calcium (Ca)	 46.9	 mg/l	 < 200	
	 Magnesium (Mg)	 3.3	 mg/l	 < 50	
	 Chlorid	 0.1	 mg/l	 < 250	
	 Nitrat (NO3)	 1.3	 mg/l	 < 40	
	 Sulfat (SO4)	 5.5	 mg/l	 < 250	
	 ph-Wert	 8.1		  6.8 bis 8.2	

	 Grundwasser Amerikaegge, Uetendorf (WARET AG)	
	 Wassertemperatur	 12.0	 °C	
	 Gesamthärte	 25.2	 °f	 < 50	
	 Härtegrad	 ziemlich hart	
	 Calcium (Ca)	 78.0	 mg/l	 < 200	
	 Magnesium (Mg)	 13.9	 mg/l	 < 50	
	 Chlorid	 8.9	 mg/l	 < 250	
	 Nitrat (NO3)	 7.1	 mg/l	 < 40	
	 Sulfat (SO4)	 32.0	 mg/l	 < 250	
	 ph-Wert	 7.6		  6.8 bis 8.2	

	 Das Trinkwasser erfüllt die chemischen Anforderungen 
	 gemäss der Lebensmittelgesetzgebung. Beachten Sie bitte
	 die entsprechende Waschmitteldosierung.

Behandlung	 Quellwasser:	 Entkeimung durch UV-Licht
des Wassers	 Grundwasser:	 keine Behandlung

Besonderes	 Das Trinkwasser hat einen guten Geschmack, 
	 es schmeckt immer frisch.

	 Die Wasserversorgung Blattenheid arbeitet nach dem 
	 Wasserqualitätssicherungs-System des SVGW.

Weitere Auskünfte	 Wasserversorgung Gemeindeverband Blattenheid

	 Volker Dölitzsch, Betriebsleiter

	 Aarbord 32e	 v.doelitzsch@blattenheid.ch
	 3628 Uttigen	 www.blattenheid.ch
	 Telefon 033 552 06 01	 Mobile 079 785 73 60
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Trinkwasserqualität Thierachern-Wahlen – März 2023
Die Wasserversorgung Blattenheid informiert über die Trinkwasserqualität
in Thierachern-Wahlen

Herkunft des Wassers	  Anteil in %	 Herkunft	
	 83.1	 Quellen Baachalp, Oberstocken	
	 16.9	 Grundwasser Mühlematt, Oberstocken	

Hygienische	 Die mikrobiologischen Proben lagen innerhalb der 
Beurteilung	 gesetzlichen Vorschriften. Das Trinkwasser ist hygienisch
	 einwandfrei.

Chemische	 Messwerte			   Anforderung	
Beurteilung	 Quellen Baachalp, Oberstocken		  TBDV
	 Wassertemperatur	 5.0	 °C
	 Gesamthärte	 17.4	 °f	 < 50	
	 Härtegrad	 mittelhart	
	 Calcium (Ca)	 51.1	 mg/l	 < 200	
	 Magnesium (Mg)	 11.3	 mg/l	 < 50	
	 Chlorid	 0.2	 mg/l	 < 250	
	 Nitrat (NO3)	 1.4	 mg/l	 < 40	
	 Sulfat (SO4)	 15.2	 mg/l	 < 250	
	 ph-Wert	 7.9		  6.8 bis 8.2	
	
	 Grundwasser Mühlematt, Oberstocken	
	 Wassertemperatur	 8.0	 °C	
	 Gesamthärte	 18.8	 °f	 < 50	
	 Härtegrad	 mittelhart	
	 Calcium (Ca)	 60.3	 mg/l	 < 200	
	 Magnesium (Mg)	 9.3	 mg/l	 < 50	
	 Chlorid	 0.4	 mg/l	 < 250	
	 Nitrat (NO3)	 3.6	 mg/l	 < 40	
	 Sulfat (SO4)	 27.2	 mg/l	 < 250	
	 ph-Wert	 8.0		  6.8 bis 8.2	

	 Das Trinkwasser erfüllt die chemischen Anforderungen 
	 gemäss der Lebensmittelgesetzgebung. Beachten Sie bitte
	 die entsprechende Waschmitteldosierung.

Behandlung	 Quellwasser:	 Entkeimung durch UV-Licht
des Wassers	 Grundwasser:	 keine Behandlung

Besonderes	 Das Trinkwasser hat einen guten Geschmack, 
	 es schmeckt immer frisch.

	 Die Wasserversorgung Blattenheid arbeitet nach dem 
	 Wasserqualitätssicherungs-System des SVGW.

Weitere Auskünfte	 Wasserversorgung Gemeindeverband Blattenheid

	 Volker Dölitzsch, Betriebsleiter

	 Aarbord 32e	 v.doelitzsch@blattenheid.ch
	 3628 Uttigen	 www.blattenheid.ch
	 Telefon 033 552 06 01	 Mobile 079 785 73 60

Gemeinderatsreise

Unbekanntes in unmittelbarer Nähe
Mehr als den Treffpunkt hat uns Paul 
Haldemann nicht verraten. Und das sich 
selbst gesetzte Ziel hat er mit seiner 
einwandfreien Organisation definitiv 
erreicht: alle Teilnehmenden sollen an 
dieser Gemeinderatsreise mindestens 
etwas Neues und Unbekanntes erleben 
und das nur ein Katzensprung entfernt. 
Wir wurden vom Waffenplatzkomman­
danten Hans Jörg Diener empfangen 
und durften eine Überraschung nach 
der anderen erleben, u.a. eine Panzer­
fahrt oder das Erlebnis in modernsten 
Simulatoren. Sehr lehrreich war es auch, 
hautnah die Herausforderungen von 
Lastwagenchauffeuren zu erleben, sei es 
der tote Winkel oder die heimtückische 
Fahrt durch unser Dorf.
Es ist wichtig, dass wir uns als Gemein­
derat zusammen mit der Verwaltung 
auch ab und zu ausserhalb der Sit­
zungen und diversen Arbeitsgruppen 
austauschen können. Es läuft viel in 
unserer Gemeinde und eine solche Ge­
legenheit ermöglicht eine willkommene 
Verschnaufpause.
Besten Dank für das Engagement und 
die gute Zusammenarbeit zum Wohle 
von Thierachern.
	 Sven Heunert, 

	 Gemeinderatspräsident

Einführung in den Lastwagensimulator.

Nach der Panzerfahrt, v.l.n.r: Hans Jörg Diener, Paul 

Haldemann, Hans-Peter Bigler, Andreas Berger, Sven 

Heunert, Myriam Bühler, Lelia Arn, Isabel Glauser.
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L I E B E  A N W O H N E R IN N E N  U N D  A N WOH NER  
Eiserne Männer, pfeilschnelle Frauen und Emotionen pur – Es ist wieder Triathlonzeit. Am Sonntag, 9. Juli 
2023 findet der 3. IRONMAN Switzerland Thun statt. Fast 2'000 Athleten aus über 50 Nationen kämpfen 
um die Qualifikation für die IRONMAN Weltmeisterschaft. Am Start sind internationale Profis und unzählige 
Hobby-Athleten, die für ein spannendes Rennen sorgen werden! 
 
Für den kommenden Wettkampf sind wie im letzten Jahr im Rahmen der Sicherheit einige 
Strassensperrungen unumgänglich. Im Raum Thun, Stockental, Gürbetal bis Belp und Gantrisch ist mit 
Verkehrsbehinderungen und längeren Wartezeiten zu rechnen. Bitte informieren Sie sich frühzeitig über 
die Verkehrseinschränkungen und alternative Zu-/ und Wegfahrtmöglichkeiten unter www.bit.ly/anwohner.  
 
Die Radstrecke startet in Thun und führt über Zwieselberg und Amsoldingen via Steghaltenstrasse nach 
Thierachern und weiter via Uetendorf, Seftigen und Kirchdorf nach Belp. Von Belp führt die Strecke auf 
der Bernstrasse nach Toffen und weiter auf der Thun- und Riggisbergstrasse durch Kaufdorf und Rümligen 
nach Riggisberg. Über Wislisau, Rüschegg und Rüti gelangen die Athleten nach Wattenwil und durch das 
Stockental zurück nach Thun. 
 
Auf der Radstrecke ist mitfahrender Verkehr nicht gestattet. Wo nicht anders gekennzeichnet, ist das 
Fahren in Gegenrichtung zu den Athleten erlaubt. Wir bitten Sie, am Veranstaltungstag möglichst auf 
Fahrten entlang der Strecke zu verzichten.  
 
S T R E C K E N S P E R R U N G  VO N  0 7 . 0 0  –  1 4 .3 0  U H R 

 

Folgende Strassen sind von Sperrungen betroffen: 

• Die Steghaltenstrasse ist von Amsoldingen in Richtung Thierachern gesperrt. 
• Der Eggplatz (Löwen-Kreuzung) ist gesperrt: Keine Durchfahrt möglich. 
• Die Uetendorfstrasse ist in beiden Richtungen gesperrt. 
• Die Stockentalstrasse ist bis 18.00 Uhr ab Wattenwil bis Reutigen in Richtung Reutigen gesperrt. 

 
Wir bitten Sie, wenn möglich, an diesem Tag auf das Auto zu verzichten.  

 
 
U M L E I T U NG EN  
Der Eggplatz (Löwen-Kreuzung) ist für die Dauer der Veranstaltung gesperrt. Es ist keine Durchfahrt 
möglich. Eine Umleitung in beide Richtungen wird über die Panzerpiste signalisiert: 

• Nach Amsoldingen / Thun: Via Wahlenkreisel (bei Landi), Sandbühlstrasse, Spengeli 
• Aus Thun: Via Allmendingen und Panzerpiste 

 
A N WO H N ER  S T E G HA L T E N  
Die Wegfahrt ist nur in Richtung Amsoldingen möglich. Es gibt keine Zufahrtsmöglichkeit. Beim 
Viehschauplatz stehen Ersatzparkplätze zur Verfügung. Die Anwohner werden höflich gebeten bei 
Bedarf das Fahrzeug im Vorfeld auf dem Viehschauplatz abzustellen.  
 
A N WO H N ER  K E LL E  
Die Zu- und Wegfahrt ist von Seite Landi / Blumensteinstrasse gewährleistet. 

 
S T O C K E N T AL  
Die Stockentalstrasse zwischen Wattenwil und Reutigen ist in Richtung Reutigen bis 18.00 Uhr gesperrt. 
Stocken kann via Umleitung Panzerpiste – Amsoldingen erreicht werden. 
  
 

Sonntag, 9. Juli 2023 

Verkehrsinformationen 
Sperrungen und Umleitungen 

 
df 

Seite 2 →→ 
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L EG EN D E  
 
 
 
 
R EU T I G E N  -  SP I EZ  -  W I M M I S  
Für Fahrten nach Reutigen, Spiez, Wimmis wird folgende Route empfohlen: Panzerpiste – Allmendingen 
- Autobahn. Die Gwattstrasse zwischen Thun Lachenstadion und Deltapark sowie der Gwattstutz sind ab 
05.00 bis 18.30 Uhr gesperrt. 
 
G U R N IG E L  
Die Zu-/ Wegfahrt ist nur stark erschwert über Kehrsatz – Längenberg – Schwarzenburg möglich. 
 
Ö F F ENT L I CH ER  VER K EH R  
Die STI Linie 50 wird ebenfalls in beiden Richtungen über die Panzerpiste umgeleitet. Die Haltestellen 
«Thierachern, Wahlen» und «Thierachern, Sandbühl» werden im betroffenen Zeitraum nicht bedient. Die 
Haltestellen «Thierachern, Egg» und «Uebeschi, Weiersbühl werden verschoben.  
Die Linie 51 verkehrt im betroffenen Zeitraum nur bis Wattenwil, Rössli.  
Die Linie 53 (Seftigen – Blumenstein) verkehrt nur von Betriebsbeginn bis 07.30 Uhr und von 17.00 Uhr 
bis Betriebsende.  
Der STI informiert vor Ort über Haltestellen, welche verschoben oder nicht bedient werden. Der Online 
Fahrplan wird angepasst. 

 
WE I T ER E VER K EH R SI N F O R M AT I O N EN  
Alle Verkehrsinformationen sowie eine detaillierte Karte der Radstrecke mit den Sperrungen 
und Umleitungen finden Sie mit dem QR-Code sowie unter diesem Link: www.bit.ly/anwohner 
 
Bei weiteren Fragen bezüglich den Verkehrsinformationen stehen wir Ihnen vor und während dem 
Rennwochenende gerne für Auskünfte zur Verfügung.  

Für Ihr Verständnis bedanken wir uns herzlich.

IRONMAN Switzerland AG 
Ringstrasse 20, 8600 Dübendorf 

Mail: anwohner@ironman.com 
Tel: 043 433 70 90 

 
 

Umleitungen 
Strasse in beide Richtungen gesperrt 
 

THIERACHERN 
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Zelglistrasse 6, 3608Thun
Telefon 033 336 92 77
Fax 033 336 92 31
www.haenggeli-kuechen.ch

KÜCHEN AB 7000.–

NEU:

1600 FARBEN

ZUR AUSWAHL

�  033 345 33 05

�  antonietti-bauplanung.ch

�  Falkenweg 7, 3634 Thierachern

Von der san�en Renovation bis zu einer Komplettsanierung ihrer Liegenscha� begleite 
ich Sie gerne als erfahrener Fachmann für Umbauprojekte und Innenarchitektur.

A Redaktionsschluss 
Glütschbachpost Nr. 4

12. Juli 2023

Kulturkommission 

Retro Vernissage vom 12. Mai 2023
Die aktuelle Vernissage im Eingang der 
Gemeindeverwaltung wurde diesmal 
unter dem Motto «Retro Vernissage» 
am 12. Mai 2023 mit den anwesenden 
Künstlerinnen und Künstlern von der 
Kulturkommission Thierachern durch 
Fred Schneiter eröffnet. Ein buntes und 
abwechslungsreiches Potpourri mit Bil­
dern und Foto’s von 11 bisherigen Künst­
lerinnen und Künstlern zieren nun den 
Eingang der Gemeindeverwaltung bis 
zum 28. Oktober 2023. Die Bilder kön­
nen grösstenteils gekauft werden.
Die Kulturkommission Thierachern 
freut sich, auch neue Künstlerinnen 
und Künstlern die Möglichkeit für eine 
Vernissage anzubieten. Melden Sie sich 
ungeniert bei einem Mitglied der Kultur­
kommission oder auf der Gemeindever­
waltung.
	 Myriam Bühler, 

	 Ressortleitung Kultur
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Zeder – Das Berner «Zeichen der Erinnerung»
Der Kanton Bern setzt ein Zeichen der Erinnerung an die Zeit fürsorgerischer Zwangsmassnahmen und Fremdplatzierungen. 
Neben über 130 anderen Gemeinden führt Thierachern am 15. Juni 2023 einen Gedenkanlass durch, zu dem wir Sie herzlich 
einladen.

Kulturkommission Thierachern und Kirchgemeinde Thierachern-Uebeschi-Uetendorf

«Erinnerungen können schmerzen. 
Erinnerungen können helfen und heilen.
So ist es auch mit der Aufarbeitung 
von Geschichte.»

Die Kulturkommission der Gemeinde Thierachern lädt
zusammen mit der Reformierten Kirche herzlich ein

Donnerstag, 15. Juni 2023, 19.00 Uhr
in der Kirche Thierachern

Begrüssung durch Sven Heunert, 
Gemeinderatspräsident 

«Verdinger», 2020 – verdingt, 
vergessen, geprägt für immer

Film von Saschko S. Schmid

Alfred Ryter berichtet aus
seiner Zeit als Betroffener

Einweihung der Gedenktafel

Eröffnung der Plakatausstellung
mit anschliessendem Apéro

Insasse eines bernischen 
Alters- und Pflegeheims, 
1972. © Werner Haug.

ZEDER
Das Berner «Zeichen der Erinnerung»

Mit vielen tollen bislang 
unveröffentlichten Fotos,
Karten, sowie lebendigen 
Geschichten und Erzählungen. 
Oder wie ein Leser sagte: 
«Ich dachte ich kenne Thier-
achern gut – und ich wurde 
eines Besseren belehrt!»

191 Seiten im Format 31 x 24 cm
für jeden geschichtsinteres-
sierten Bürger und fernweh 
Thieracherer.

Zu beziehen auf der 
Gemeindeverwaltung
Thierachern zum 
Verkaufspreis von 
CHF 59.00.

«Das Dorf heisst Thierachern und liegt auf dem schönsten 
Punkt der Erde, den wir bisher sahen», 
sprach im 19. Jahrhundert der deutsche Komponist und 
Geigenvirtuose Louis Spohr, der auf dem Luftkurort «Egg» 
sein Violinkonzert Nr. 8 komponierte.
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www.taxme.ch

Steuern
Impôts

Steuererklärung online ausfüllen
 
Jetzt ist es wieder an der Zeit, die Steuererklärung auszufüllen. 
Am einfachsten geht das mit BE-Login.

Vorteile gegenüber dem Ausfüllen 
auf Papier:

 − Steuererklärung vollständig 
elektronisch freigeben und 
einreichen.

 − Belege via Computerablage hoch- 
laden oder mit dem Smartphone 
fotografieren und direkt hochladen.

 − Den eSteuerauszug der Bank 
hochladen und Daten automatisch 
ins Wertschriftenverzeichnis importieren.

 − Verschlüsselte Datenübertragung.
 − Steuererklärung für Dritte ausfüllen, 
beispielsweise für Ihre Eltern und 
als Treuhänder/-in oder als Organisation 
für Ihre Kundinnen und Kunden.

In BE-Login können Sie zudem 
jederzeit:

 − den Stand der Rechnungen, 
Veranlagungen sowie Zahlungen 
abfragen.

 − QR-Rechnungen für Ihre 
Zahlungen bestellen.

 − Einsprachen online einreichen.

Gehören Sie zu einer Personen- 
gesellschaft, Erben- und Miteigen- 
tümergemeinschaft? 
Dann können Sie Ihre Steuererklärung 
für virtuelle Steuersubjekte neu 
vollständig elektronisch erfassen 
und einreichen.

Informationen unter www.taxme.ch

Wussten Sie, 
dass Sie die Zwei- 

Faktor-Authentifizierung 
per Smartphone-App 

durchführen können? 
Damit wird die Anmeldung 
mit BE-Login noch 

sicherer.

Verfügen Sie 
noch über 
keinen Zugang 
zu BE-Login?

Registrieren Sie sich mit 
den Login-Daten auf 
dem Brief zur Steuererklärung.
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Neuzuzügerapéro 2023

Offizielle Begrüssung durch 
die Gemeinde
Am 29. April 2023 wurden knapp 50 Per­
sonen offiziell durch den Gemeinderat 
und die Verwaltung begrüsst. Nach einer 
Vorstellung der Gemeinde und Informa­
tionen über die aktuellen Herausforde­
rungen in Thierachern, wurde bei einem 
Apéro auf den Entscheid «zuhause zwi­
schen Stadt und Land» zu wohnen an­
gestossen.
In diesem Jahr waren viele Personen 
anwesend, was uns sehr freut. Die Zah­
len zeigen aber, dass der Zuwachs der 
Bevölkerung im Jahr 2022 mit 0,5 % un­
terdurchschnittlich war. Schaut man die 
letzten 20 Jahre an, dann ist die Bevölke­
rung durchschnittlich pro Jahr um 1,2 % 
gewachsen mit einem Maximum im Jahr 
2013 von 4,3 % (Zuwachs von 100 Perso­
nen) und einem Minimum im Jahr 2015 
von -1,6 % (Rückgang von 38 Personen). 
In diesen Zahlen sind auch Geburten, 
Todesfälle und Abmeldung aus Thiera­
chern eingerechnet. Subjektiv kann man 
das Gefühl von einer regen Bautätigkeit 
haben. Dies ist zum Teil auch der Fall und 
aktuell sind rund 100 weitere Wohnein­
heiten in Planung. Man darf aber nicht 

vergessen, dass in Thierachern seit vor 
der Jahrtausendwende kein Quadrat­
meter Bauland mehr eingezont wurde. 
Auch in der Zukunft wird dies kaum der 
Fall sein aufgrund des übergeordnete 
Raumplanungsgesetzes. Mit der Ab­
schaffung der Ausnutzungsziffer wurden 
aber Bauprojekte angegangen, die zur 
inneren Verdichtung beitragen.

Als Gemeinderatspräsident freue ich 
mich über jedes neue Gesicht und hoffe 
letztendlich, dass die gesamte Bevölke­
rung (2’545 per 1.5.2023) so Freude an 
Thierachern hat, wie ich es habe.

	 Sven Heunert, 

	 Gemeinderatspräsident
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Hans Schmitter

Benz
Eine Geschichte 

von wilden Wassern 

und krummen Wegen

Fred Heer

300 Jahre 
Umleitung der Kander

Jubiläumsschrift

BENZ – Ein Jugendbuch
(nicht nur für Jugendliche )

Eine Geschichte von wilden Wassern und krummen Wegen
von Hans Schmitter
Das Buch erzählt die Geschichte von Benz, einem Buben aus einer ärmli­
chen Familie, die ihr Miethäuschen im «Grubi», in einem Gebiet im unte­
ren Thierachern, das häufig durch die Kander überschwemmt wurde, be­
wohnte. Benz hat hauptsächlich als Gehilfe beim Schmiedegesellen Blesi 
beim Kanderdurchstich im Hani gearbeitet und mitgeholfen, die verschie­
densten Werkzeuge und Hilfsmittel anzufertigen und zu reparieren. Die 
Geschichte beschreibt auch die damaligen ärmlichen Verhältnisse, die im 
Oberland und weit ins Mittelland hinunter herrschten. Es kommen Orte 
wie Thierachern, Thun, Einigen, Zwieselberg, Reutigen, Hani, Spiez usw. 
vor. Dazu authentische Namen wie Geometer Bodmer, Frisching, u.a., die 
am Projekt der Kanderableitung in den Thunersee beteiligt waren.

Das Buch «Benz» ist auf der Gemeindeverwaltung Thierachern 
zum Preis von CHF 19.80 erhältlich.
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Rokja

Treffs
Hurra, hurra, der Wagen on Tour ist da! 
Seit dem 3. Mai 2023 sind wir wieder je­
weils Mittwochnachmittags von 14-17 
Uhr auf dem Pausenplatz der Kander­
matte anzutreffen. 
Falls du nicht weisst, wo das ist, kannst 
einfach deinem Gehör folgen. Beim Wa­
gen on Tour wird viel gespielt und ge­
lacht. Das hörst du bestimmt! Und falls 
wir mal so leise und konzentriert am 
Basteln sind, dass wir keinen Mucks von 
uns geben, wirst du zumindest die Musik 
aus unserer Boombox hören.
Wie immer haben wir spannende Pro­
gramme für euch geplant. An welchem 
Nachmittag dein Lieblingsprogramm 
läuft, siehst du auf den Flyer. 

Ausblick
Im Jahr 2023 wartet auf euch:
–	 Tolle Programme für den «Wagen on 

Tour»
–	 Ebenso tolle Programme im Bleifrei, 

Modi* & Gielä*-Träff
–	 Die Jugendtreffs Bounz und New 

Point
–	 Zirkuswoche der SoFaWo vom
	 7.–11. August
–	 Kinderflohmarkt in Uetendorf am 
	 16. September
–	 Projekt in der Badi Uetendorf
	 (7./21. Juni und 18. August)
–	 Fussball WM-Finalspiel der Frauen in 
	 der Badi Uetendorf am 20. August
–	 Kerzenziehen im Zehntenhaus in 

Uetendorf vom 30. November bis 
	 6. Dezember

www.rokja.ch
Alle aktuellen Projekte und Öffnungszeiten unserer Kinder- und Jugendtreffs sind auch 
auf unserer Homepage ersichtlich. In unserer Galerie finden Sie zudem viele Fotos zu 
unseren vergangenen Angeboten. Oder besucht unseren Instagram Account _rokja_
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Primarschule Credit Suisse 
Fussballcup 2023

Am Mittwoch, 3. Mai 2023 war der Credit 
Suisse Fussballcup beim Schulhaus Gott­
helf in Thun. Dort durften Kinder aus der 
ganzen Region Thun teilnehmen. Unse­
re Mannschaft bestand aus Ben, Loris, 
Yaelle, Luc, Matthias, David, Nino und 
mir. Unsere Trainer waren Herr Stettler 
und Frau Lüthi. Wir trafen uns um etwa 
13.15 Uhr beim Schulhaus Gotthelf, da­
nach turnten wir uns ein und dann ging 
es los mit dem ersten Match. Jedes Spiel 
dauerte 10 Minuten. Leider verloren wir 
das erste Spiel 7:0. Wir waren ein biss­
chen enttäuscht, aber die Gegner waren 
auch sehr stark. Danach hatten wir etwa 
1 Stunde Pause bis zum nächsten Spiel. 
Beim nächsten Spiel spielten wir schon 
viel besser, wir gingen sogar 1:0 in Füh­
rung, doch leider verloren wir am Ende 
2:1. Beim dritten und letzten Spiel spiel­
ten wir sehr gut und gewannen mit 1:0. 
Unsere Mannschaft kam zwar nicht ins 
Halbfinale, doch als Trostpreis bekamen 
wir alle ein Turnsäcklein. Es war ein tolles 
Erlebnis.
	 Simon, 4. Klasse Blau

Hörspielprojekt 
5./6. Blau 

Zusammen mit einer Hörspielexpertin 
haben wir 2 coole Hörspiele gemacht 
namens "drei Vollidioten" und «The 
Mistery Escape-Room". Wir haben 6 
Wochen lang jeweils am Mittwochmor­
gen am Hörspiel gearbeitet. Am Anfang 
haben wir in kleinen Gruppen Ideen ge­
sammelt. Danach haben wir die Texte 
geschrieben. Und am letzten Morgen ist 
eine Aufnahmeleiterin gekommen und 
wir haben die Aufnahmen gemacht. Fa­
zit: Es war cool.

Voller Freude und Stolz präsentieren wir 
nun den Link zur Website, wo Sie die bei­
den Hörspiele finden: https://www.klipp-
klang.ch/de/Kanton-Bern/129 

Kindergartenreisli 

Am 2. Mai 2023 ging der Kindergarten 
Thierachern aufs Reisli. Alle drei Kin­
dergärten besuchten gemeinsam das 
Dählhölzli in Bern. Es war ein unvergess­
liches, fröhliches und spannendes Erleb­
nis, sowohl für die Kinder wie auch uns 
Begleiter. Gerne zeige ich Ihnen ein paar 
Eindrücke davon: 

–	 Wir warteten am Bahnhof Thun auf den 
Zug. Die Kindergärtner*innen haben 
einen Wagen für uns reserviert. 

–	 Das Wetter war zu diesem Zeitpunkt 
noch unbeständig, doch dies trübte un-
sere Freude auf die gemeinsame Bahn-
reise nicht. 

–	 Im Dählhölzli angekommen, war der 
Hunger schon mal gross und musste 
gestillt werden. 

–	 Der Wolf zeigte sich von seiner besten 
Seite. 

–	 Zufrieden, glücklich und auch ein wenig 
müde fuhren wir nach Hause. 

An dieser Stelle bedanke ich mich ganz 
herzlich bei den Kindergärtner*innen 
für ihre Planung und Durchführung! Es 
war ein toller Tag. 
	 Scarlett Müller, Schulleiterin 

Beglaubigung 
von Unterschriften
Für die Beglaubigung von Unter­
schriften ist im Kanton Bern einzig 
der Notar zuständig (Art. 20 Abs. 1 
Notariatsgesetz, Art. 62 und 63 Nota­
riatsverordnung). Die Gemeindever-
waltung darf somit keine Beglaubi-
gungen ausstellen. 

Gerne bestätigen wir Ihnen den 
Wohnsitz oder erstellen Ihnen einen 
entsprechenden Auszug aus der Ein­
wohnerkontrolle.
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«Ig bi gärn persönlich 

für nech da.»

Roger Schenk

Bahnhofstrasse 9, 3661 Uetendorf

033 227 19 65

Regional engagiert. Aus Überzeugung.

NISSAN QASHQAI VISIA 1.3 DIG-T Mild-Hybrid / 140 PS: Treibstoffverbrauch kombiniert: 
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Elektrifiziert durch Mild-Hybrid-Antrieb
Auch als 4x4 Automat

Der neue NISSAN QASHQAI

Garage Pieren AG
Thunstrasse 32 • 3634 Thierachern 
Tel.: 033 346 60 00 • www.pieren-ag.ch
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Werren Bestattungen GmbH
Telefon 033 345 18 40
bestattungenwerren@bluewin.ch
www.werren-bestattungen.ch

bestehend seit 1980
24 h für Sie da
Individuelle Beratung

Das Familienunternehmen in Ihrer Region

Simone
Werren

Mireille
Rothenbühler-Werren

Jürgen
Werren

Sabrina
Thüring Werren

Landschulwoche 
im Fieschertal
5./6. Blau 

Montag
Wir starteten heute beim Schulhaus­
platz. Wir fuhren mit dem Zug nach Brig 
und anschliessend mit dem Car bis nach 
Fiesch. Von dort aus liefen wir ins Fies­
chertal zu unserem Lagerhaus. Das Haus 
ist riesen gross. Zuerst wurden die Zim­
mer bezogen, dann sind wir noch Mini­
golfen gegangen. Es war sehr cool. Am 
Abend assen wir zusammen Spaghetti 
und anschliessend gab es am Abend eine 
Talentshow.

Dienstag 
Heute Morgen haben wir die Route ge­
plant für unsere Wanderung. Später 
reisten wir zu Fuss und dem Zug nach 
Betten Talstation. Als wir ankamen, fuh­
ren wir mit der Gondel nach Betten Dorf. 
Von dort aus wanderten wir voller Freu­
de und Tatendrang los. Nach einer er­
holsamen Mittagspause im Wald in Mar­
tisberg ging es weiter Richtung Fiesch. 
In Fiesch hat uns Frau Bühler ein Eis 
gekauft. Dann gab es Riz Casimir zum 
Abendessen. Später spielten wir noch 
als Abendspiel Schlag die Leiter. 

Mittwoch
Heute gingen wir nach Fiesch zum Sport 
Resort. Die Hälfte der Klasse sind in der 
Tennishalle Klettern gegangen und die 
andere Hälfte Bogenschiessen. Es war 
mega cool und wir hatten viel Spass. Das 
Wetter spielte auch gut mit. Ausserdem 
sind wir noch ins Hallenbad gegangen. 
Das machte mega Freude, einige mach­
ten auch ein Spiel auf dem Sprungbrett. 
Das war sehr lustig. Heute haben wir 
noch Spielabend. 
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www.schule-thierachern.ch

Donnerstag 
Wussten Sie, dass es 13 Welterbe in der 
Schweiz gibt? Heute besuchten wir ein 
Teil von dem Schweizer Alpen Jungfrau 
Aletsch – Welterbe. Vormittags reisten 
wir nach Naters, um das World Nature 
Forum zu besuchen. Dort haben wir viel 
über das Weltnaturerbe gelernt. Der 
grosse Aletschgletscher und das umlie­
gende Gebiet sind von grosser Bedeu­
tung. Im Museum konnten wir einen 
Quiz-Parcours machen und konnten so 
die verschiedenen Stationen im Muse­
um erkunden. Daraufhin reisten wir von 
Brig nach Ausserberg. 
Später kam die Bäuerin Regula und wir 
halfen ihr, das Berufskraut im Land zu 
entfernen. Dort haben wir asiatische 
Kühe «Zebus» gesehen. 
Nach der Arbeit besuchten wir Orlando, 
wir dachten es sei ein Pferd, aber es war 
ein Walliser. Er hat uns regionale Pro­
dukte auf grossen Apéroplatten aufge­
tischt.
Während der Wanderung erzählte uns 
die Führerin Jessica vieles über die 
Landschaft, Tiere und Pflanzen. Wuss­
ten Sie, dass der Schmetterling «Lein­
kraut-Scheckenhalter» im Wallis lebt? 
Am Abend verbrachten wir noch den 
letzten Abend mit Werwölfeln.

School Dance Award

Am Samstag, 11. März 2023 sind 9 Mäd­
chen aus der grünen und blauen 5./6. 
Klassen am School Dance Award in Biel 
aufgetreten. Dies ist ein jährlicher Tanz­
wettbewerb für Schulkinder von der 5. 
bis zur 12. Klasse.
Die neun Mädchen Emma S., Zoe B., Lea 
T., Meline R., Sarina F., Lena Z., Shoana 
S., Lina S. und Leandra B. bildeten die 
Gruppe Dance Stars. Einige Mädchen 
von dieser Gruppe standen schon letztes 
Jahr unter diesem Namen auf der Bühne.
Dieses Jahr stand dieser Anlass unter 
dem Motto «Let's dance Disney». Das 
Publikum darf abstimmen, wer den 
Publikumspreis erhält und die Jury ent­
scheidet, wer ans Finale nach Basel darf, 
allerdings qualifiziert sich nur der 1. & 2. 
Platz.

Beim Publikumspreis schafften wir es 
auf den 2. Platz und bei der Entschei­
dung der Jury wurden wir 3.
Es war eine sehr schöne Erfahrung, die 
wir mitnehmen durften und nur weiter­
empfehlen können. Selbst einige, die 
sehr Lampenfieber hatten, haben dies 
perfekt gemeistert. Wir sind stolz, dass 
wir das alles so gut als Team gemeistert 
haben. 

Möchten Sie unseren Auftritt sehen? 
Unter diesem Link findest du ihn: 
https://vimeo.com/showcase/10251193

Viel Spass!

	 Zoe & Emma, 6. Blau
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Un momento speciale 
a Milano e Domodossola
Con gli studenti d’italiano delle classi 
9a e 9b a Milano e Domodossola

Das Castello Sforzesco und 
die Strassenhändler
Marla und ich hatten ein spezielles Er­
lebnis in der Burg, die wir besichtigten: 
Zwei dunkelhäutige Strassenhändler, 
die den Touris kleine Bändeli andrehen 
wollten, kamen auf uns zu, packten un­
sere Handgelenke und knüpften uns ein 
solches an. Dazu sagten sie irgendetwas 
von «Africa und Sister". Sie verlangten 
fünf Euro. Marla märtete mit dem einen 
Händler auf zwei Euro runter. Der ande­
re Händler war aber strenger und wollte 
nicht, dass ich ihm nur zwei Euro gebe. 
Deshalb habe ich ihm 10 Euro für beide 
Bändeli gegeben. Zusammen haben wir 
12 Euro für zwei kleine Bändeli ausgege­
ben. Viel zu viel! 	 Kira 

… e con gli studenti delle classi 8abc 
a Milano
Der 3. Mai, ein Tag, an welchen ich mich 
für immer erinnern werde. Als Beloh­
nung für unsere Motivation in dem Frei­
fach Italienisch gingen wir als Klasse ei­
nen Tag nach Milano. Schon im Zug war 
die Stimmung sehr gut und wir sahen die 
schönsten Ausblicke. Nach einer langen 
Zugfahrt kamen wir endlich in Milano an 
und ich war begeistert. Als Klasse sind 
wir zum Castello di Milano spaziert. Dort 
trafen wir auf afrikanische Leute, die uns 
aufdringlich Armbänder verkauften, man 
konnte kaum Nein sagen. Die Burg war 
aber trotzdem ein grossartiges Erlebnis.
Wir marschierten zurück zum Dom. Eini­
ge unserer Klasse stiegen hinauf. Zuerst 
mussten wir eine lange, anstrengende 
Treppe hochgehen, doch zuoberst ange­
kommen musste ich sagen: «Es hat sich 
gelohnt». Wir hatten einen wunderschö­
nen Ausblick herunter auf die Stadt Mi­
lano. Als wir wieder unten waren, hatten 
wir noch eine Weile Freizeit und hatten 
tolle Erlebnisse mit Marktstandverkäu­
fern, die uns ihre Ware andrehten, und 
vieles mehr. 	 Alisah & Laura

In Milano hat mir der Dom besonders 
gefallen. Die vielen Strassenhändler 
muss man einfach ignorieren und wei­
tergehen. Man kann aber auch auf sie 
zugehen und ihnen einen Handschlag 
geben und ein bisschen mit ihnen plau­
dern. Das ist auch toll. Milano hat einen 
Einblick in andere Kulturen gegeben und 
man konnte auch im Zug zum Fenster 
rausschauen und die tollen Landschaf­
ten und Städte bestaunen, durch die 
man fuhr. 
	 Jaron
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Oberstufenschule
Wir waren im Zug für nachhause und sa­
hen zwei Frauen mit drei Kindern 
sowie einen älteren Mann, die offenbar 
auf der Flucht waren. Als nach Domo­
dossola die Schweizer Grenzwächter 
kamen, hatten sie zwar ein Ticket, aber 
keinen Pass. In Brig mussten sie in Be­
gleitung der Beamten aussteigen. Laut 
dem Kondukteur werden sie einfach 
befragt und dann in den nächsten Zug 
gesetzt – nach Deutschland oder Frank­
reich. Ohne Pässe kann die Schweiz sie 
nicht nach Italien zurückschicken…
Mir persönlich tat das sehr weh, weil sie 
vor der Grenze offensichtlich sehr ge­
stresst waren, noch Kinder hatten und 
müde waren. Es war kein schöner An­
blick, finde ich – die zwei jungen Frauen 
mit Kopftuch, umringt von vier schwer­
bewaffneten Grenzern. Es hat mich 
sehr beschäftigt, wenn ich ehrlich bin. 
Sie können ja nichts dafür, dass irgend 
jemand bei ihnen im Land Krieg führt, 
aber sie leiden unter dem ganzen Krieg 
am meisten.	 Leonie
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Vom 1.–6. April 2023 besuchten 30 
Schüler/innen der Oberstufenschule 
Thierachern Regio in Begleitung einer 
Delegation aus der Lehrerschaft die 
Partnergemeinde in Tschechien. Ein un­
vergessliches Abenteuer, das allen Ju­
gendlichen in bester Erinnerung bleiben 
wird. Die folgenden Fotos und Original­
zitate aus den Schüler/innenberichten 
sollen einen kleinen Einblick in diesen 
beeindruckende Reise geben. 

–	 «Am Montag fuhren wir nach dem 
Frühstück in die Schule – diese war 
etwas grösser als unsere Schule, das 
liegt sicher daran, dass Tschechien in 
der Vergangenheit mit der Sowjetuni­
on zu tun gehabt hatte. Die Sowjets 
lieben grosse Gebäude.»

–	 «Auch in Český Krumlov waren wir 
gemeinsam. Dort besuchten wir ein 
Spiegelkabinett, ein Wachsfiguren­
museum und konnten in der Stadt 
Souvenirs für unsere Familie kaufen.»

–	 «Am Mittwoch fuhren wir mit dem 
Car nach Krumau. Doch bevor wir in 
das Städtchen gingen, fuhren wir mit 
einzeln Sesselbähnchen auf den Berg 
Klet. Im Vergleich zu unseren Bergen 
war dieser aber eher ein grosser Hü­
gel.»

–	 «Das einzig Negative ist, dass die Zeit 
so schnell zu vergehen scheint. Ich bin 
sehr dankbar, dass wir so etwas an 
unserer Schule haben und die Mög­
lichkeit erhalten, so eine Erfahrung zu 
machen.» 

–	 «Am nächsten Morgen sind wir in ei­
nen Zoo bei Prag gefahren. Danach 
haben wir die Polizeistation besucht, 
wo meine Gastfamilien-Eltern, welche 
beide Polizisten sind, arbeiten.»

–	 «Ich finde es sehr grossartig, dass wir 
Sezimovo ústí als Partner-Gemein­
de haben. Wenn wir einen Austausch 
nach z.B. Italien gemacht hätten, 
wäre das für mich nicht dasselbe Fee­
ling gewesen. Italien würde ich die 
Kultur schon kennen.»

–	 «Allgemein muss man sagen, dass die 
Kultur dort sehr gastfreundlich ist und 
es viel zu viel Essen gibt.»

–	 «Am Donnerstagmorgen haben wir 
uns verabschiedet, viele haben ge­

Partnergemeinde Sezimovo Usti (Tschechische Republik) –
Schüler/innenbesuch 2023

weint. Die Fahrt nach Hause war 
wieder sehr aufregend, sie kam mir 
jedoch kürzer vor als die Fahrt zu ih­
nen. Als wir in Thierachern ankamen 
war ich sehr müde und wollte nur noch 
nach Hause.»

–	 «Nun freue ich mich auf den Juni 
2023, wenn uns unsere tschechischen 
Freunde besuchen kommen. Ich bin 
gespannt, wie sie unser Leben emp­
finden.»

	 Michel Weber, 

	 Delegationsleiter Tschechien 2023

www.schule-thierachern.ch
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Kirche

«Wer der Gerechtigkeit 
und Güte nachjagt, 
der findet Leben, 
Gerechtigkeit und 

Ehre.»
Sprüche 21,21 (LUT) 

Inserat

Kirchgemeinde Thierachern

Thierachern – Uebeschi – Uetendorf

Veranstaltungen

Ordentliche Kirchgemeinde-
versammlung 
Donnerstag, 1. Juni 2023, 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus, 
Uttigenstrasse 31A, Uetendorf

Traktanden:
1.	Protokoll ordentliche Kirchgemeinde­

versammlung 1. Dezember 2022
2.	Jahresrechnung 2022, Genehmigung
3.	Kirchlicher Bezirk, Wahl Abgeordnete 

Bezirkssynode
4.	Information vakante Pfarrstellen
5.	Verschiedenes

2. Teil: 
Vorstellung Tätigkeiten von Gemeinwe­
senarbeiter Markus Schmid.
Anschliessend offeriert die Kirchge­
meinde den Versammlungsteilnehmer/
innen einen Apéro.

Gottesdienst mit der Kapelle Kropf
Sonntag, 11. Juni um 9.30 Uhr
Bei schönem Wetter vor der Kirche 
Thierachern mit Pfarrerin Sigrid Wübker. 
Musikalische Mitwirkung: Kapelle Kropf.

Wald-Gottesdienst mit der 
Musikgesellschaft Thierachern
Sonntag, 13. August um 10 Uhr
Im Haltenrainwald mit Pfarrerin Sigrid 
Wübker. Anschliessend sind alle zu ei­
nem Apéro eingeladen.
Bei schlechtem Wetter findet der Got­
tesdienst in der Kirche Thierachern statt. 
Auskunft ab 8.45 Uhr unter Tel. 1600.
Wegbeschreibung zum Haltenrainwald: 
Die Einfahrt zum Haltenrainwald ist zwi­
schen Uetendorf und Thierachern, Hoh­
lengasse/Uetendorfstrasse ins jeweils 
andere Dorf weiterfahren. Vis-à-vis der 
Abzweigung Uetendorfberg in den Wald 
abbiegen, zirka 300 m bis zum Gottes­
dienstplatz – Signalisation beachten. 

Friedensgebet
Mittwoch, 14. Juni und 12. Juli, Gebät 
für e Friede vo 18.30 bis ca. 19 Uhr
Wir denken an die Opfer des Krieges in 
der Ukraine und zeigen unsere Solidari­
tät mit Gebet, Stille und Singen.

Einfach – Frühstück
Mittwoch, 14. Juni und 12. Juli
Wir laden herzlichst zu einem einfachen 
Frühstück mit einem kleinen Wort zum 
Tag ein.

Lange Nacht der Kirchen
Freitag, 2. Juni
–	 um 18 Uhr in der Kirche Thierachern
–	 um 20.15 Uhr in der Kirche 
	 Uetendorf. 
Mit diesem europaweiten Kirchenan­
lass werden erfrischende und kreative 
Erlebnisse möglich – besonders auch 
für Kirchenferne. Wir beginnen in der 
Kirche Thierachern mit gemeinsamem 
Singen, einer Geschichte und Orgel. Wer 
will, wandert anschliessend in die Kirche 
Uetendorf. Dort erleben wir eine bunte 
Mischung aus Musik, Bildern und kreati­
ven Texten (für eine kleine Verpflegung 
ist gesorgt). 
Mit Pfarrer Aandreas Schibler, Pfarrer 
Stefan Wyss, Markus Schmid und Domi­
nik Röglin, Orgel.

Cinema Paradiso – 
«Mein Name ist Eugen»
Samstag, 3. Juni um 13.30 Uhr im Kirch­
gemeindehaus Uetendorf-Allmend 
Wir laden Sie zum Familienkino mit Film, 
Essen, Spiel und Spass für die ganze Fa­
milie ein. Weitere Informationen finden 
Sie auf unserer Website.

Gemeindewochenende 
für die ganze Kirchgemeinde 
für Gross und Klein
Ein gemütliches Wochenende im Ho-
tel Kurhaus Grimmialp vom Samstag, 
30. September, 10 Uhr bis Sonntag, 
1. Oktober, 15 Uhr. 
Zeit in der Natur, gute Gemeinschaft, 
thematische Auseinandersetzung mit 
dem Thema «Lebensmut» und Ab­
schlussgottesdienst. Die Kosten sind 
von der Kirchgemeinde subventioniert 
und entsprechend attraktiv. Für weitere 
Details und Anmeldetalon siehe Flyer 
(www.kirche-thierachern) oder bei Pfar­
rer Stefan Wyss und Markus Schmid.
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Allmendweg 4A, 3634 Thierachern
Telefon 033 345 95 10, Natel 079 311 14 87

Preiswerte Occasionen unter
www.topgarage.ch

CarXpert – 
Ihr Partner für alles 
rund ums Auto!

Seniorinnen und Senioren

Gemeindeferien 60 plus 
Sonntag, 27. August bis am 
Samstag, 2. September 2023
Die Reise führt nach Bad Rappenau. Der 
Flyer mit weiteren Informationen, wur­
de allen Haushaltungen zugestellt oder 
finden Sie auf unserer Website.

Seniorenkreis – den Frühsommer 
geniessen!
Freitag, 16. Juni ab ca. 8 Uhr
(verschiedene Einsteigeorte)
Tagesausflug «Innerschweiz/Oberägeri» 
für Seniorinnen und Senioren aus Thier­
achern-Uebeschi. Anmeldetermin: 31. 
Mai 2023. Weitere Informationen finden 
Sie auf unserer Website.

Offene Pfarrstellen
Aufgrund der Kündigung von Pfarre­
rin Barbara Klopfenstein und Pfarrer 
Andreas Schibler sind in der Kirchge­
meinde zwei Pfarrstellen offen. Die 
Profile für den Findungsprozess werden 
unter Einbezug von Kirchgemeinderat 
und Mitarbeitenden zurzeit sorgfältig 
erarbeitet. Anschliessend erfolgt die 
Ausschreibung.

Wandergruppe für Seniorinnen und Senioren

Die Wandergruppe der Kirchgemeinde Thierachern 
wandert regelmässig einmal pro Monat. 
Wir laden Sie herzlich ein, an unseren Wanderungen
teilzunehmen:

Einladung zur Wanderung von Juni 
Leitung: 	 Marianne Strauss
Datum: 	 Dienstag, 20. Juni
Treffpunkt: 		 8.10 Uhr Bahnhof Thun
Abfahrt: 		 8.24 Uhr nach Interlaken Ost
Billette:		 Bitte selbst besorgen. Thun – Grütschalp und ab Mürren zurück.
Wanderroute: 	 Grütschalp – Winteregg – Mürren
Verpflegung: 	 Aus dem Rucksack 
Ausrüstung: 		 der Witterung entsprechende Wanderausrüstung, 
	 Wanderstöcke empfohlen
Anmeldefrist: 	 Sonntag, 18. Juni, abends

Organisation und Auskünfte:
Marianne Strauss, Thunstrasse 15, 3634 Thierachern, 033 345 30 57, 079 656 75 91,
marianne.strauss@kirche-thierachern.ch
Im Juli findet keine Wanderung statt. 
Die nächste Wanderung findet am Dienstag, 22. August statt.

www.kirche-thierachern.ch
Wunderbare Aussicht erwartet die Seniorenwanderinnen und -wanderer von der Grütschalp – Winteregg aus.

Altglasentsorgung
Nacht- und Sonntagsruhe
Bitte unbedingt beachten, dass an 
Sonn- und Feiertagen sowie nachts 
von 20–7 Uhr kein Altglas in die Sam­
melcontainer geworfen werden darf. 
Die unmittelbaren Nachbarn werden 
es Ihnen danken!

Der Gemeinderat
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Parteien, Vereine
Frauenverein Thierachern
www.frauenverein-thierachern.ch
Instagram: frauenverein_thierachern

Ob unserer Anlässe stattfinden, er-
fahrt ihr per Homepage, Instagram, 
Freizeit, Glütschbachpost oder fragt 
direkt eine Vorstandsfrau.

Wir stehen für Dich Spalier!
Möchtest Du Dich gerne in einem Vor­
stand engagieren? Möchtest Du die 
Menschen im Dorf kennenlernen? Möch­
test Du gemeinnützig tätig sein und mit­
helfen, das Dorfleben aktiv mitzugestal­
ten? Dann suchen wir genau Dich!
Wir würden uns sehr freuen, ab sofort 
1–2 neue Vorstandsfrauen in unseren 
Reihen begrüssen zu dürfen. Melde Dich 
bei der Präsidentin Pascale Schaefer, 033 
221 09 71, pascale.schaefer@hispeed.ch 
oder einer anderen Vorstandsfrau und 
schnuppere ein bisschen moderne Frau­
envereinsluft!

Einsteigerkurs in «Achtsamkeit»
Erfahre an den fünf Abenden hilfreiche 
Techniken, welche dir verhelfen, dein 
Nervensystem zu beruhigen und zurück 
in deine Ruhe und Mitte zu finden. Ein 
Geschenk für Körper, Geist und Seele. 
Schenke dir mehr Leichtigkeit, in der 
heutigen stressreichen Zeit und tauche 
ein in eine körperliche, mentale und 
emotionale Entspannung. 
Daten: Di, 6. Juni / 13. Juni / 20. Juni / 27. 
Juni / 4. Juli, jeweils 18.15 Uhr. Dauer: 
60–75 Min. Ort: Pfruendschüür. Kurskos-
ten: CHF 125.00. Auskunft/Anmeldung: 
Janine Fahrni, 079 620 81 20, janine@
ichbinbilder.ch, www.ichbinbilder.ch.

Muffin Verkauf im Chäsparadies
Datum: Sa, 3. Juni, 8–12 Uhr. Ort: Chäs­
paradies Thierachern (Muffins solange 
Vorrat).

Brandschutz
Richtiges Verhalten und Handeln im 
Notfall will gelernt sein. Fritz Messerli, 
Schulungsleiter der K.A.B., gibt uns die 
Möglichkeit, eine Löschdecke zu testen 
und verschiedene Feuerlöscher auszu­
probieren.
Datum: Mi, 30. August, 19 Uhr. Ort: Auf 
dem Parkplatz bei der Landi. Kosten: 
CHF 17.00 für Mitglieder, CHF 22.00 für 
Nichtmitglieder. Die Teilnehmerzahl ist 
limitiert. Anmeldung/Auskunft: Fa­
bienne Weibel, 079 396 46 18, fabi.wei­
bel@gmx.ch.

Zwei Frauen unterwegs –
Reisegeschichten mit Daniela & Karin
Datum: Mo, 5. Juni, 19 Uhr. Ort: Pfru­
endschüür. Anmeldung/Auskunft: Fa­
bienne Weibel, 079 396 46 18 oder fabi.
weibel@gmx.ch.

DAUERANGEBOTE

Fusspflege
Juni: Fr, 2.
Juli: Mi, 5./Fr, 7.
August: Mi, 2./Fr, 4./Mi, 30.
September: Fr, 1.
Oktober: Mi, 4./Fr, 6.
Ort: Pfruendschüür. Anmeldung: min­
destens zwei Tage im Voraus bei Margrit 
Küng, 033 657 25 74. Kosten: CHF 62.00 
pro Behandlung.

Hatha Yoga Kurs in Thierachern
Yoga ist Bewegung und Kräftigung des 
Körpers (Asana), ist kraftvolles Atmen 
und Fluss der Lebensenergie (Pranaya­
ma), ist Innehalten in der Entspannung 
(Shavasana) und Meditation (Dhyana). 
Yoga ist Eins sein mit sich und streichelt 
die Seele. Schöpfe neue Kraft für deinen 
Alltag und steigere deine Lebensquali­
tät. Yoga ist Zeit für dich.
Kursbeginn: Der Kurs ist fortlaufend. 
Zurzeit besteht eine Warteliste. Pro­
bestunde auf Anfrage möglich. Dieser 
Yoga Kurs richtet sich an alle, die sich 
gerne und bewusst bewegen möchten. 
Für Anfänger und Fortgeschrittene. 
Daten: jeweils Do, 8.30–9.45 Uhr (aus­
genommen Schulferien). Ort: Pfru­
endschüür. Mitbringen: Yogamatte, 
bequeme Kleidung, Socken. Kosten:  
CHF 250.00 (10er Abo – 4 Monate gül­
tig), CHF 280.00 (10er Abo – 6 Monate 
gültig), CHF 22.00 pro Lektion im Quar­
talsabo, CHF 21.00 pro Lektion im Se­
mesterabo, CHF 20.00 pro Lektion im 
Jahresabo. Anmeldung/Auskunft: Nat­
halie Studer, Yogatrainerin Lotos, 079 
357 12 84, nathalie.studer@bluemail.ch.

Spieltreff 0 – 4 Jahre 
Alle interessierten Mütter und Väter, 
welche neue Bekanntschaften im Dorf 
machen möchten, sind mit ihren Kin­
dern herzlich willkommen.
Daten: jeweils Mo, 9.30–11 Uhr (aus­
genommen Schulferien). Ort: Pfruend­
schüür. Auskunft: Angela Beyeler, 078 
676 68 98. 

Traditionelles Hatha-Yoga
Ein geschmeidiger Start in die Woche! 
Bewegung macht glücklich und in der 
Ruhe liegt die Kraft: Yoga vereint beides 
und verbindet Körper und Geist.
Die Yoga-Lektionen für Frauen und Män­
ner! Einstieg jederzeit möglich. Der Un­
terricht berücksichtigt sorgfältig indivi­
duelle körperliche Möglichkeiten.
Daten: jeweils Mo, 9–10.30 Uhr. Ort: 
Pfruendschüür. Kosten: 10er Abo  
CHF 220.00 (3 Monate gültig), Einzellek­
tion CHF 25.00. Bis Ende März Reduktion 
auf eine Probelektion. Mitbringen: be­
queme Kleidung, rutschfeste Yogamatte 
und Decke. Anmeldung/ Auskunft: Ve­
rena Otz, 078 947 09 66.

Meine Zeit – Achtsamkeitstraining
Durch gezielte Atemübungen, diverse 
Entspannungstechniken, Meditationen 
Mobilisation, Stretching wie auch Be­
wegung erweiterst du deine eigene Kör­
perwahrnehmung. Mit Hilfe dieser vie­
len «Werkzeuge» lernst du wieder den 
bewussteren Umgang mit dir selbst. Bei 
stressigen Situationen und lästigen End­
losschlaufen im Kopf, bei Schlaflosigkeit 
oder Schmerz findest du schneller wie­
der zurück in deine innere Mitte, zu dir 
selbst. 
Daten: jeweils Di, 19.30–20.45 Uhr (aus­
genommen Schulferien). Ort: Pfruend­
schüür. Auskunft/Anmeldung: Janine 
Fahrni, 079 620 81 20, j.fahrni@gmx.ch, 
www.ichbinbilder.ch.

Wie erlangt man 
einen Betreibungs-
registerauszug?

Das Gesuch erfolgt beim örtlichen 
Betreibungsamt.

Am Schalter (Ausweis vorlegen)
Betreibungsamt Oberland
Scheibenstrasse 11
3600 Thun

Per Online-Formular
https://bs-lite.fenceit.ch

Bestellung am Postschalter
Der Besteller muss persönlich am 
Postschalter erscheinen und einen 
gültigen Ausweis (Pass, Identitäts­
karte oder Ausländerausweis) vorle­
gen. Die Bezahlung erfolgt sofort (bar 
oder mit Karte).

Gebühren
Ein Auszug aus dem Betreibungsregis­
ter kostet CHF 17.00 Grundgebühr plus 
Versandspesen, falls der Auszug nicht 
am Schalter direkt abgeholt wird.
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Marco 
Maurer

Keramische Wand- und Bodenbeläge

Niesenstrasse 2, 3634 Thierachern

079 292 15 36  maurermarco@gmx.ch

www.marcos-plattenboeden.weebly.com

Refa Reymondin AG        Thun 033 343 20 30  ·  Bern 031 343 20 30  ·  info@refa.ag  ·  www.refa.ag

gipsen  ·  malen
energetische Dämmungen

Sanierungen / Umbauten
Schallschutz mit Gips
Brandschutz
Ökologisches Denken

mobiliar.ch 16
11

20
6

Generalagentur Thun
Julian von Känel

Bernstrasse 7
3600 Thun
T 033 226 88 88
thun@mobiliar.ch

Herolind Mazrek, Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 033 226 88 36, herolind.mazrek@mobiliar.ch

Sorgen Sie vor.
Jetzt für morgen.

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jodlerklub Thierachern

Am 23. April 2023 war es wieder soweit, 
im Altersheim Oberhofen und im Al­
terszentrum Heimberg durfte der Jod­
lerklub den Bewohnern mit fröhlichen 
Liedern und Örgelimusik, gespielt von 
Maria Zahler und den zwei Nachwuch­
sörgelern Elias und Joel, eine grosse 
Freude bereiten. Dieser Auftritt ist 
schon seit längerer Zeit Tradition und 
findet immer grossen Anklang bei den 
Altersheim Bewohnern, er ist ein fester 
Bestandteil im Tätigkeitsprogramm des 
Jodlerklubs Thierachern.

Nächste Anlässe
–	 Sonntag, 4. Juni 2023
	 Gartenfest beim Restaurant 
	 Bären Thierachern
–	 Sonntag, 20. August 2023		

Jodlertreffen Thun Land in Uetendorf

Singproben
Jeden Donnerstag findet unsere Sing­
probe in der Aula Schulhaus Kander­
matte Thierachern statt. Ehemalige 
und neue Sängerinnen und Sänger sind 
herzlich willkommen, bei uns herein zu 
schauen. Melde dich doch unverbind­
lich, wir freuen uns auf dich!
Kontakt: René Zahler 079 937 71 52.

www.jodlerklubthierachern.ch
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Burgergemeinde

Lieber Vorstand 
der Tannenfuhr Thierachern

Von unserer Seite her bedanken wir 
uns herzlich für die Durchführung der 
Tannenfuhr 2023. Ein unvergessliches 
Ereignis! Sei es der Verkauf unserer 
prächtigen Tanne durch den Nationalrat 
A. Aebi, die musikalischen Einlagen der 
Musikgesellschaft Thierachern und den 
beiden DJs Aspen und Löru, die (s)pas­
senden Schnitzelbänke, der Umzug mit 
seinen ehrwürdigen Traktoren, feinem 
Speis und Trank und den fidelen «Figu­
ren» oder die Regelung des Verkehrs – 
alles hat gepasst. Sogar der Schnee beim 
Umzug, was durch die vielen Zuschauer 
und Mitfeiernden bestätigt wurde.
Somit nochmals ein Merci dem gesam­
ten Vorstand der Tannenfuhr Thierachern 
und allen Helferinnen und Helfern.

	 Burgerrat der Burgergemeinde Thierachern

Musikgesellschaft 
Thierachern

Konzert Kirche
Sonntag, 16. April 2023
Das Kirchenkonzert 2023 wurde wie be­
reits im Vorjahr mit einem Gastverein 
bereichert. Dieses Jahr besuchten uns 
die Musikanten/innen vom Musikverein 
Uetendorf. Nach ihren Vorträgen waren 
wir an der Reihe. Energievoll und mit viel 
Klang eröffnete die Musikgesellschaft 
Thierachern mit dem Stück «Celebrati­
on and Song» das diesjährige Kirchen­
konzert unter der Leitung von Rolf Min­
der. Nach einer kurzen Verschnaufpause 
setzten wir unser Konzert mit der klei­
nen ungarischen Rhapsodie fort. Dieses 
Stück werden wir auch am 10. Juni 2023 
anlässlich des Musiktages in Gondiswil 
zum Besten geben. Als nächstes Stück 
wurde «New Friends» von Beatrice Frey 
angesagt. Happy Flutes wurde von unse­
rem Dirigenten kurzerhand umgeschrie­
ben auf Happy Flute and Sax. Da wir nur 
eine Querflöte in unseren Reihen haben, 
musste ein anderes Instrument ein­
springen. Svenja Hadorn auf der Quer­
flöte und Cornelia Poschung auf dem 
Alt-Saxophon spielten dieses Duett. Tief 
unten im Archiv ausgegraben ging es 
mit dem Walzer «Am Volksfest» weiter. 
Das nächste Highlight folgte vom Trom­
petenregister mit «Mis Muchachas». 
Ein Stück mit einer wunderbaren Melo­
dy zum Mitschaukeln, vorgetragen von 
Nina Meinen, Brigitte Schwendimann, 
Yvan Kämpf und Daniel Haldimann. Mit 
«Mango walk» verabschiedeten wir uns 
tänzerisch vom Publikum. Ein grosses 
Dankeschön geht an unser Ansagerin 
Beatrice Frey. Es war wiederum sehr 
angenehm, dir zu zuhören. Unsere 1. 
Zugabe hiess «Hello Mary Lou» und die 
2. Zugabe «Bundesrat Rösti-Marsch». 
Diesen Marsch spielten wir zusammen 
als Abschluss mit dem Musikverein Ue­
tendorf. Wer Hunger und Durst bekam, 
war im Anschluss an das Konzert einge­
laden zu Kartoffelsalat und Wienerli. An­
schliessend gabs noch selbstgebackenes 
Cake als Dessert. 
Die Musikgesellschaft Thierachern be­
dankt sich ganz herzlich für die grosszü­
gige Kollekte.

Umzug Schulfest Uetendorf
Sonntag, 30. April 2023
Auch dieses Jahr durften wir wiederum, 
zusammen mit dem Musikverein Ueten­
dorf, Teil vom Umzug des Schulfestes in 
Uetendorf sein. Toll, dass es solche An­
lässe gibt. Obwohl der diesjährige April 
doch wettertechnisch eher ein strenger 
und sehr unbeständiger Monat war, 
blieben wir am Umzug vom Regen ver­
schont. Nach dem Umzug gönnten wir 
uns bei frühlingshaften Temperaturen 
noch ein Glas Wein oder ein kühles Bier. 

Nächste Anlässe:
–	 Samstag, 10. Juni 2023
	 Musiktag Gondiswil

Ornithologischer Verein 

Der Ornithologische Verein Thierachern 
lädt Sie am Sonntag 4. Juni 2023, ab 10 
Uhr, zum Gartenfest beim Bären ein. 
Sie dürfen sich auf zuckersüsse Jungtie­
re, Interessantes aus der Abteilung Vo­
gelschutz und eine reichhaltige Tombola 
freuen!
	 OV Thierachern 

Turnen Thierachern

UBS Kids Cup
Am Sonntag, 12. März 2023 duften wir in 
Burgdorf wieder einmal mit einem Team 
an einem Regionalfinal des UBS Kids Cup 
Team teilnehmen. Für die sechs Jungs 
war es ein spannender Wettkampf­
tag, sie gaben alle ihr Bestes. Für einen 
Spitzenplatz im starken Teilnehmerfeld 
reichte es jedoch nicht. Am Abend konn­
ten wir müde, aber zufrieden die Heim­
reise antreten. Dieses Erlebnis bleibt ih­
nen sicher noch lange in Erinnerung.
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www.turnenthierachern.com

Frühlingsfest –
100 Jahre Turnen in Thierachern
Am Samstag, 1. April 2023 war es endlich 
wieder soweit und wir konnten einmal 
mehr ein Frühlingsfest durchführen, ein 
sehr Spezielles sogar. Wir feierten «100 
Jahre Turnen in Thierachern». Eigentlich 
wäre dieses Jubiläum bereits im Jahr 
2021 auf dem Programm gestanden, 
doch Corona machte uns einen Strich 
durch die Rechnung. 
Schon im vergangenen Jahr begannen 
die Vorbereitungen zu diesem Fest. Es 
wurde eine Festbroschüre erstellt, in 
der wir auf die vergangenen 100 Jah­
re zurückblicken. In den Turnstunden 
wurde bereits fleissig für das Bühnen­
programm geübt. Auch für die Festwirt­
schaft brauchte es einiges an Vorberei­
tung. Um 13.30 Uhr durften die kleinen 
und grossen Turner/innen erstmals ihr 
Programm auf der Bühne zeigen. Im An­
schluss an das Nachmittagsprogramm 
gab es für die Ehrengäste ein Apéro, bei 
welchem man in Erinnerungen schwel­
gen und viele tolle alte und neue Fotos 
anschauen konnte. Nach dem feinen 
Nachtessen blickten wir im offiziellen 
Teil zurück auf die vergangenen 100 Jah­
re. Viele Gäste haben während den letz­
ten 100 Jahre aktiv im Verein mitgewirkt, 
zum Beispiel als Vorstandsmitglied, als 
Leiter/in oder als Turner/in. Der Gemein­

deratspräsident Sven Heunert über­
brachte ein Geschenk der Gemeinde 
und eine Grussbotschaft, welche unsere 
Vereinsarbeit würdigte. Um 20 Uhr durf­
ten die vielen Besucher und Ehrengäste 
auch am Abend das abwechslungsreiche 
Programm bestaunen. So reisten wir mit 
dem ElKi-Turnen zurück in die Zeit von 
Biene Maja. Das Kinderturnen zeigte 
uns einen Schneetag in den 70-er Jahren 
und die Meitschi 1 entführten uns in die 
Abba-Zeit. Die Knaben der Jugi 1 zeigten 
uns, wie es früher bei «Fit mit Jack» zu 
und her ging und welche Disziplinen die 
Nationalturner bestreiten. Die Meitschi 
2 brachten uns in den wilden Westen und 
die Knaben der Jugi 2 führten uns sogar 
in die Zukunft, genauer ins Jahr 2123. 
Mit der Darbietung der Frauen waren 
wir wieder in der Gegenwart und dem 
Fitnesstrend Drums Alive angekom­
men. Mit der tollen Musik von «ZUM­
GUGGER» fand das Fest einen würdigen 
Abschluss. Es war ein gelungenes Fest, 
welches aber gerade vom Küchenteam 
vieles abverlangte. So gab es kurzfristig 
diverse Hürden zu meistern, die so nicht 
geplant waren. Aber dank dem uner­
müdlichen Einsatz aller Helfer wurde das 
Fest trotzdem zu einem Erfolg. Merci al­
len Helfern, ohne euch wäre ein solches 
Fest nicht möglich. 

Übrigens, die Festbroschüre kann man 
immer noch für CHF 5.00 kaufen, meldet 
euch einfach via Website (Kontaktfor­
mular) bei uns.

Frühlingswettkampf
Der Frühlingswettkampf in Amsoldin­
gen fand in diesem Jahr am Samstag, 6. 
Mai 2023 statt. Mit einer jungen Gruppe 
von 32 Kindern nahmen wir daran teil. 
Für einige der Kids war es der erste Wett­
kampf, andere waren schon einige Male 
dabei. Gerade bei den jüngeren Kids war 
die Nervosität zum Teil gross. Aber alle 
machten ihre Sache super. Egal, ob beim 
Kugelstossen, Ballweitwurf, Sprint, 
Weitsprung oder dem 600 m / 1000 m 
Lauf, überall waren sie mit Eifer dabei. 
Es wurde um Zentimeter, Sekunden 
und Hundertstel gekämpft. Auch bei der 
Stafette gaben alle eine Topleistung ab, 
wenn wir auch heuer leider nicht mit den 
anderen Vereinen mithalten konnten. 
Am Schluss durften acht Kinder eine Me­
daille nach Hause nehmen und etliche 
haben sich für die «schnällschte Ober­
länder» qualifiziert. Im Medaillenspiegel 
belegten wir den tollen 3. Rang. Wir Lei­
ter/innen sind mega stolz auf euch alle, 
BRAVO!
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Die bernischen Kolonien
in Brandenburg D (Teil 1) 
Unter allen Ländern Deutschlands, wel­
che im 17. Jahrhundert unter den Geis­
seln des dreissigjährigen Krieges litten, 
wurde keines so schwer heimgesucht, 
wie die Mark Brandenburg. Diejenigen 
Einwohner, die nicht der Krieg und die 
Pest hingerafft hatte, wurden durch 
Plünderungen und Erpressungen an den 
Bettelstab gebracht.
Gegen Ende des 17. Jahrhunderts be­
schloss Kurfürst Friedrich Wilhelm für 
sein entvölkertes und verarmtes Land 
durch Einwanderer wieder verbesserte 
Lebensvoraussetzungen zu schaffen. 
Dies geschah, indem er denselben «wüs­
te» Stellen unentgeltlich überliess und 
sie durch Abgabenfreiheit auf viele Jah­
re durch Lieferung von Baumaterial und 
sonstigen Unterstützungen zu fesseln 
suchte.
Am 24. November 1683 übergab Fried­
rich Burggraf zu Dohna, der seit 1657 
das Burgerrecht der Stadt Bern inne­
hatte, den «Räthen der Republik Bern» 
ein Schreiben des Kurfürsten von Bran­
denburg mit dem Inhalt: «Da wir wissen, 
dass in dem unter eurer Botmässigkeit 
gelegenen Kanton eine grosse Anzahl von 
Einwohnern auf dem Lande sich befin-
det, welche der Wirtschaft und Viehzucht 
wohl erfahren sind; so haben wir aus son-
derbarem Vertrauen hiedurch vernehmen 
wollen, ob ihr uns den Gefallen erweisen 
wollet, dass 10 – 20 Familien sich in uns-
re Mark begeben möchten, woselbst sie 
wohl aufgenommen, mit Wohnungen ver-
sehen und gegen eine leidliche jährliche 
Pachtwohl akkomodiert werden sollen».
Die Regierung fand, dass das «Anerbie­
ten sehr vorteilhaft und ehrenvoll» sei 
und ein Schreiben an die oberländischen 
und emmentalischen Oberämter erfolg­
te «sogleich damit denjenigen Familien, 
sie sich in die Mark Brandenburg wagen 
wellid, sich anschreiben lassen», mit dem 
Hinweis «doch da es eine Ehrensache ist, 
die unser Land und Nation angeht, sollen 
nur solche zugelassen werden, die ehr-
lichen Wesens und Leumund, der Vieh-
zucht, etliche auch des Ackerbaus und des 
Grabens und Wasserleitens verständig, 
und dazu gute Haushälter sind; keines-
wegs aber lüderlich und dem Müssiggang 
ergebene, oder die da sonst ihren Sachen 
und Hauswesen nicht vorzustehen wis-
sen».
Anmeldungen kamen aus den Ämtern 
Thun, Frutigen, Saanen, Trachselwald, 
etc. Sie formulierten verschiedene Be­
dingungen, die ihnen im Falle eines 
Scheiterns der Auswanderung, die 

Verein Geschichte Thierachern

Rückkehr erleichtern würden. Diese Be­
dingungen wurden alle vom Kurfürsten 
akzeptiert.
Damit nichts unterlassen blieb und je­
der Grund zum Misstrauen ausgeräumt 
wurde, reiste der Stadtarzt Dr. Albrecht 
Bauernkönig mit einer Delegation in 
die Brandenburger Mark, wo sie vom 
Kurfürsten sehr huldreiche Aufnahme 
fanden. Ziel war es, die angebotenen 
Ländereien und die Gebäulichkeiten 
in Augenschein zu nehmen. Im «Gol­
merbruch», in der Nähe der späteren 
brandenburgischen Residenz, befanden 
sich ungefähr 3000 Jucharten Land. Der 
halbe Teil war bereits ausgereutet und 
zwei Gräben zur Entwässerung waren 
ausgehoben. Ebenso stand eine grosse 
Windmühle. Gutes Ackerland gab es im 
Verhältnis nicht sehr viel.
Nach vielen Vorbereitungen starteten 
am 30. April 1685 in Bern die Auswan­
derer ihr Reise: Der Chronist schreibt: 
«Welch ein eigenthümlicher Anblick! Die-
se 14 Bauernfamilien in der kleidsamen 
Tracht ihrer Zeit, bestehend aus 102 Per-
sonen jedes Alters, jedes Geschlechts, 
vom Säugling an der Mutterbrust bis zum 
gereiften Manne». 
In Begleitung des welt- und menschen­
kundigen Stadtarztes Dr. Albrecht Bau­
ernkönig fuhren die Leute aus Kirchdorf, 
Münsingen, Rüeggisberg, Thierachern, 
Gurzelen sowie den Aargauern aus Kulm 
und Kölliken über Aare und Rhein nach 
Amsterdam. Dort bestiegen sie grössere 
Segelschiffe, die sie entlang der Nordsee 
und Elbeaufwärts nach Hamburg brach­
ten. Am 10. Juni 1685 ruderten sie, oder 
wurden von Pferden gezogen, die Havel 
aufwärts bis nach Havelberg, wo sie am 
15. Juni 1685 eintrafen. Die Gesellschaft 
begab sich nach der Ankunft nach Pots­
dam, wo sie vom Kurfürsten «auf’s Gnä­
digste» empfangen wurden.
Am 19. Juni 1685 fand der Einzug in die 
neue Heimat Nattwerder (Nasse Insel) 
statt; zu den bereits im vorigen Jahr er­
bauten vier Häusern waren fünf neue 
während des Winters mehr oder weni­
ger fertig geworden. Die Leute wurden 
teils durch das Los, teils freiwillig in 
den Wohnungen untergebracht und die 
Lebensmittel unter sie ausgeteilt, und 
zwar «100 grosse Brode, 4 fette Ochsen, 
damit sie – wie der menschenfreundliche 
Kurfürst bemerkte – nach ihrer Ankunft 
der warmen Suppe nicht entbehren müss-
ten, und 36 Wispel Mehl in 40 Fässern aus 
Spandau – zweimal mehr als verheissen 
worden war. Ferner einer jeden Haushal-
tung eine Seite Speck, 16 Scheffel Erbsen 
und Grütz, über die versprochenen 2 Ton-

nen etliche Tonnen Bier; auch 2 Tonnen 
Butter und ein Schock Hühner und Gän-
se.» Auch 102 Haupt Vieh wurde ausge­
teilt.
Der Kurfürst war mit den neuen Siedlern 
sehr zufrieden, die fleissig und gründlich 
ihre Ländereien bewirtschafteten und 
ihren Verpflichtungen nachkamen. Er 
liess ihnen in der Folge weitere Privilegi­
en und Vergünstigungen zukommen. 
Aus Dank liess er auf seine Kosten in 
Nattwerder eine Kirche bauen, die 1690 
eingeweiht wurde. Sie ist heute die äl­
teste Kirche in Potsdam. Um die Kirche 
ist der Friedhof angelegt, auf dem die 
ursprüngliche Aufteilung der Gräber auf 
die Kolonisten noch heute sichtbar ist. 
Das älteste Grabmal stammt aus dem 
Jahr 1856.
Das Dorf zählt kaum mehr als die vier 
abgebrannten und wieder aufgebauten 
historischen Schweizer Höfe, das Kirch­
lein, das Prediger- und das Gesindehaus. 
Ein paar Häuser sind zu DDR-Zeiten hin­
zugekommen. 40 Einwohner, darunter 
12 Kinder, bewohnen heute den histo­
risch geschützten Ort.

Quellen
–	 ETH Bibliothek, Zürich
–	 Schweizer Kolonistendorf 
	 Nattwerder eV.
–	 Archiv VGT

Kontakt
Verein Geschichte Thierachern
per Adresse Alfred Schneiter
Eggplatz 4a
3634 Thierachern
vgt-kontakt@bluewin.ch 
vgt-archiv@bluewin.ch
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18. Juni 2023 von 10.00 bis 16.00 Uhr

Ein Programm für Gross und Klein

b  Einblick in den Freiland- und Gewächshaus-Gemüseanbau (Gemüse-
anbau hautnah miterleben, Informationsstände mit Fachpersonen)

b  KinderGarten, Pflanzspass für Kinder
b  Streichelzoo 
b  Kleine Festwirtschaft
b  Besuch und Ansprache von Bundesrat Albert Rösti

Weitere Infos unter 
fellerhoefli.ch

Heizung

Sanitär

Solar
www.zaugg-haustechnik.ch 
Dorfstrasse 20
3634 Thierachern
033 345 67 89
079 215 91 71
info@zaugg-haustechnik.ch

Haustechnik

Hier könnte Ihr Inserat 
sein!
Die Dorfzeitung «Glütschbachpost» 
wird allen Haushaltungen von Thier­
achern alle zwei Monate kostenlos 
zugestellt. Es besteht ausserdem auch 
für Auswärtige die Möglichkeit, diese 
im Abonnement für nur 
CHF 20.00 pro Jahr zu beziehen.

Inseratenpreise pro Ausgabe

Tarife	 1-malig/3-malig	 6-malig
pro Ausgabe	

1/15	 25.00	 20.00

2/15	 48.50	 39.00

3/15	 68.00	 54.50

4/15	 86.00	 69.50

Weiter Informationen:
 www.thierachern.ch 

....	

      	
TTeelleeffoonn  003333  443399  3300  7700                                                                                        wwwwww..bbbb--ggaarrtteennbbaauu..cchh    
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Historischer Rundgang 
auf dem Erlebnisweg Thierachern
Am Samstag, 13. Mai 2023 begrüsste der 
Verein Geschichte Thierachern 10 ge­
schichtsinteressierte Bürgerinnen und 
Bürgern zum historischen Rundgang auf 
dem Erlebnisweg Thierachern. Bei op­
timalen Wetterbedingungen führte die 
Vereins Vize-Präsidentin Myriam Bühler 
durch die verschiedenen Posten. Dabei 
erwähnte sie auch die bevorstehende 
Gesamtsanierung des Erlebniswegs, der 
im kommenden Monat in Angriff ge­
nommen wird. Die Kneippanlage, diver­
se Schilder wie auch die Tierschilder bei 
der Weitsprunganlage werden erneuert.
Nach dem steilen Anstieg vom Halten­
rein wurden die Weitsprungtalente un­
ter den Exkursionsteilnehmern noch ge­
messen. Nach der sportlichen Aktivität 
war bei der Grillstelle Heitiboden dann 
ein kleines Apéro genau die richtige 
Stärkung, für die letzte Etappe Richtung 
Galgenhoger und Lesebänkli beim Pfarr­
haus, unter die Füsse zu nehmen.

Der Verein Geschichte Thierachern be­
dankt sich bei allen Teilnehmern und 
freut sich über jedes neue geschichtsin­
teressierte Mitglied. 

Myriam Bühler

Vize-Präsidentin Verein Geschichte Thierachern

Abstimmungen und Wahlen
Seit Herbst 2015 werden die nach den ge­
setzlichen Vorschriften erneuerten Abstim­
mungscouverts eingesetzt.
Neu werden mit den Abstimmungs- und 
Wahlunterlagen zwei Couverts zugestellt. 
Für die briefliche Stimmabgabe bei Abstim­
mungen oder bei Wahlen sind zwingend 
beide Couverts zu benutzen! Es ist wie folgt 
zu unterscheiden:

Stimmcouvert für die Stimm- und Wahlzettel.

Abstimmungscouvert für den Stimmausweis 
sowie das Stimmcouvert.

Stimmausweis auf der Rückseite unterschrei-
ben. Das gesamte Abstimmungscouvert ist an-
sonsten ungültig!

Die Urne im Gemeindehaus ist an Wahl- 
und Abstimmungssonntagen jeweils von 
10 bis 11 Uhr geöffnet.

Ausgefüllte Stimm- oder Wahlzettel ungefaltet 
ins separate Stimmcouvert legen. Stimmcou-
vert zukleben.

Stimmcouvert zusammen mit der Ausweis-
karte ins Abstimmungscouvert stecken. Wer-
den nicht beide Couverts verwendet, ist die ge-
samte Eingabe ungültig!

Wir bitten Sie, Folgendes für die 
briefliche Stimmabgabe zu beachten:

www.geschichte-thierachern.ch
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Arbeite für
bernergemeinden.ch

Arbeite für unsere 

gemeinde.
Arbeite für uns.
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SVP Thierachern

Die SVP Sektion Thierachern und wei-
tere SVP-Sektionen aus dem Thuner 
Westamt laden am Freitag, 9. Juni 
2023 um 19 Uhr in der Mühle-Hostett 
in Thierachern zum Openair-Apéro ein. 

Ständerat Werner Salzmann und der 
Thuner Stadtpräsident Raphael Lanz 
werden unsere Gäste sein.
Ständerat Werner Salzmann wird als 
Hauptreferent ein paar Gedanken zum 
Thema „Sicherheit“ teilen und der Thu­
ner Stadtpräsident, Grossrat und Natio­
nalratskandidat Raphael Lanz zum The­
ma „sichere Werte in unsicheren Zeiten“. 
An diesem Anlass haben Sie auch die 
Möglichkeit, SVP-Nationalratskandidie­
rende zu treffen.
Ort: Hostet hinter der Mühleschüür 
Thierachern Mühlestrasse 14 E (bei Re­
genwetter findet der Anlass im „Tenn“ 
der Mühleschüür statt). Parkplätze bei 
der Schüür oder bei der Kirche nutzen.
Musikalisch umrahmt wird der Anlass 
von der Schwyzerörgelifamilie Lüthi 
vom Hubehof. Wir freuen uns auf einen 
interessanten Abend.
	 Vorstand SVP Thierachern

SP Thierachern
und unabhängige 
WählerInnen

Energiefragen an der HV 
der SP Thierachern
Für die Hauptversammlung 2023 war 
die SP Thierachern zu Gast in der KITA 
Glütschbach. Der Besuch der KITA war 
für die SP Thierachern durchaus ein 
Heimspiel, weil die SP Thierachern die 
Gründung der KITA in ihrer heutigen 
Form auf allen Ebenen unterstützt hat­
te. In seinem Jahresbericht konnte der 
Präsident viel Gelungenes in unserer Ge­
meinde erwähnen. Parteiintern war ins­
besondere der Legislaturhalbzeit-Apéro 
ein voller Erfolg. Der Vorstand wurde in 
seinen Ämtern bestätigt. 
An der HV hat sich die SP Thierachern 
zur Energiezukunft hauptsächlich auf 
der kommunalen Ebene intensiv Ge­
danken gemacht. Die übergeordneten 
Stichwörter dazu sind allgemein be­
kannt: Energiekrise, Klimawandel, Ener­
gie sparen, Preisschock, Unabhängigkeit 
vom Ausland durch Eigenproduktion. 
Der Gemeinderat von Thierachern hat 
in seinem Massnahmenplan auch Ziele 
zur Energie festgelegt, was die SP als 

sehr positiv aufnimmt. Doch wie werden 
nun oekologische und auch langfristig 
wirtschaftliche Energiemassnahmen in 
unserem Dorf konkret geplant und um­
gesetzt? Die HV hat beschlossen, dem 
Gemeinderat und der Baukommission 
einen Brief zu schreiben, worin wir die 
Gemeinde auffordern, Energiemassnah­
men konkret zu planen und anzugehen, 
insbesondere auch bei den anstehenden 
Sanierungen der Gemeindeliegenschaf­
ten. Ein herausragendes Beispiel dazu 
ist die anstehende Sanierung der Schul­
anlage Kandermatte. 

Eiertütschete am Ostersamstag
Bei wirklich sonnigem, aber noch kühlem 
Wetter fand am Ostersamstag vor dem 
Bären die traditionelle SP-Eiertütschete 
statt. Prominenter Gast war Nationalrat 
Matthias Aebischer. Er interessierte sich 
sehr für unser Dorf, denn er hat direkte 
Wurzeln in Thierachern. Seine Mutter 
ist eine gebürtige Indermühle, Marie 
und Fritz Indermühle, Ehrenbürger von 
Thierachern, sind seine Urgrosseltern. 
Alle Gäste haben den fröhlichen Anlass, 
auch über die Parteigrenzen hinweg, 
sehr genossen.

	 SP Thierachern und unabhängige WählerInnen

Matthias Aebischer (Mitte mit weissem Hemd) besuchte die SP-Eiertütschete.

Sommerzeit / Ferienzeit –
Ist Ihre ID / Pass noch gültig?

Um einen neuen Pass oder eine Identitätskarte zu 
beantragen oder zu verlängern, benötigen Sie 
einen Termin bei einem der Ausweiszentren 
(z.B. Scheibenstrasse 3, Thun). 

Vereinbaren Sie diesen über das Callcenter, 
Telefon 031 635 40 00 oder über www.be.ch/pass. 

Ein Onlineantrag verkürzt die Dauer
Ihrer Vorsprache im Ausweiszentrum. 

Einstell-
hallen-
platz 

zu mieten gesucht

Nahe Zentrum,
3634 Thierachern

Anbieter bitte M. Kohler, 
079 332 82 84, 
kontaktieren

Inserat
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Dienstleistungen in 
Buchhaltung und Steuern
Giebelmatt 24a 033 650 99 61 
3634 Thierachern 079 363 53 58
info@buchhaltungsservice-grossen.ch 
www.buchhaltungsservice-grossen.ch

Blumen
Häusler
Blumengeschäft

Bendicht Häusler
Thunstr. 2, 3634 Thierachern
Tel. 033 345 26 89
Fax 033 345 26 91
info@blumen-haeusler.ch
www.blumen-haeusler.ch

Öffnungszeiten:
Mo - Fr  08.00 - 12.00 Uhr   
            13.30 - 18.30 Uhr
Sa         08.00 - 16.00 Uhr

Benjamin Hählen
	 Hohlengasse 21
	 3661 Uetendorf

	 Natel	 078 615 66 40
	 Telefon	 033 345 66 44
	 holzbauhaehlen@gmx.ch

Jetzt  

informieren!

Raiffeisenbank Gürbe Genossenschaft  
T 031 818 20 40 | raiffeisen.ch/guerbe

Informationen rund ums Thema  
Immobilien und Wohneigentum
Ob Sie ein Zuhause suchen, verkaufen oder modernisieren möchten: 
Mit RaiffeisenCasa bieten wir Ihnen verschiedene Hilfsmittel und  
Service-Leistungen für alle Bedürfnisse rund um Ihr Eigenheim an. 

raiffeisen.ch/casa

Wohneigentum.indd   1Wohneigentum.indd   1 01.05.2023   15:13:2501.05.2023   15:13:25

– Büezer-Sandwich
– Mittagsmenu + kleine Speisekarte
– Brotverkauf

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag	 06.45 – 18.45 Uhr
Samstag	 07.30 – 12.00 Uhr
Sonntag	 geschlossen

Sportclub Thierachern 
sucht Freitzeitfussballer	

Jeweils Montagabend von 
20.15–21.15 Uhr in der Mehr-
zweckhalle Kandermatte
(ungezwungenes «Bänklischutten»)

Auskunft erteilt: 
Fritz Aemmer, 079 476 39 86

Reserva-
tionen 
Grillstelle 
Mülimatt
Ihre Reservation für die Grillstelle beim 
Sportplatz Mülimatt nimmt Thomas 
Stauffer unter Telefon  
079 859 70 85 gerne entgegen.
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Kita Glütschbach

Wochenplatz-Job in 
der KITA Glütschbach
Immer noch sehr beliebt: Ein Wochen­
platz-Job! Junge Menschen, die sich zu­
sätzliches Taschengeld verdienen wol­
len, sind seit der Eröffnung unserer KITA 
im 2014 wöchentlich für ein bis zwei 
Stunden engagiert im Einsatz.
Jeweils am Freitagnachmittag erscheint 
unser Wochenplatz-Mädchen in der 
KITA. Dank ihrer aufmerksamen Art 
macht sie oft bereits ihrerseits einen 
Vorschlag, was sie anpacken möchte: 
den Garten vom Unkraut befreien, den 
Sand ab den Gehplatten wischen oder 
den Gemüsegarten umstechen. Am 
meisten Spass hat sie jedoch im Som­
mer beim Rasenmähen.
Bei Bedarf unterstützt sie die KITA 
ebenfalls im administrativen Bereich. 
Gekonnt bereitet sie aus unseren Fehl­
drucken Notizpapier zur Weiterverwen­
dung zu. Auch stehen manchmal Reini­
gungsarbeiten an und sie ist in der KITA 
am Fensterputzen zu sehen.
Im Juli 2023 wird unser Wochen­
platz-Mädchen die Schule beenden und 
daher in Zukunft die zusätzliche Zeit 
nicht mehr aufbringen können. Wir ha­
ben aus diesem Grund die Möglichkeit, 
einem engagierten jungen Menschen 
an einem Nachmittag für ein bis zwei 
Stunden in der Woche einen Wochen­
platz-Job bei uns anzubieten.
Bei Interesse gibt Sandra Gafner oder 
Sandra Jutzi gerne weitere Auskünfte 
und freut sich über jede Kontaktauf­
nahme.

Kontakt
Telefon 033 345 02 29
info@kita-gluetschbach.ch
www.kita-gluetschbach.ch

Willkommen Velofit in Thierachern!
Dort wo rund 100 Jahre lang Sattlerei­
arbeiten vollbracht wurden, erbringt 
Thomas Ullrich nun Repartur- und Ser­
vicearbeiten an Velos und E-Bikes. Die 
Atmosphäre ist in dem sanft renovier­
ten Loryhaus einladend. Es ist einerseits 
die offene Sicht auf den Arbeitsort von 
Thomas und natürlich auch seine ange­
nehme Art. Er scheint nicht gehetzt zu 
sein, wie ich es mir in anderen Veloläden 
gewohnt bin. Eine Kundin ist vor Ort und 
es entwickelt sich ein Gespräch, man 
nimmt sich Zeit für die Menschen und 
für ihre Fahrräder.
Dass wir uns beide einige Stunden zu­
vor schon im Kreisel vor der Allmend auf 
unseren Velos gekreuzt hatten, merken 
wir erst im Gespräch. Thomas hat viele 
Erfahrungen in seinem Leben gemacht 
und ist zum Schluss gekommen, dass 
er wieder selbständig als Velomech für 
seine Kundschaft arbeiten möchte. Vie­
le sind ihm gefolgt und neue kommen 
hinzu. Nach nun schon über einem Jahr 
zieht er eine positive Bilanz. Natürlich 
könnte er sich noch mehr Arbeit vorstel­
len, aber es läuft definitiv so, wie er es 
sich vorgestellt hat.
Eine Webseite sucht man vergebens. 
Über seine Dienstleistungen soll man re­
den und zufriedene Kunden machen die 
beste Werbung. Ganz wichtig ist für Tho­
mas auch, dass immer Velos vor seinem 

Geschäft stehen. An dieser Lage sieht 
jeder, dass hier gearbeitet wird und auf 
die Wünsche der Kundinnen und Kun­
den eingegangen wird. Es geht Thomas 
in erster Linie darum, seine Dienstleis­
tungen also erfahrener Velomechaniker 
anzubieten. Deshalb verkauft er auch 
keine Fahrräder.
Bei Thomas sind alle willkommen, 
schaut einfach mal vorbei.

Als Gemeinderatspräsident aber auch 
als Velofahrer freue ich mich über die­
ses neue Geschäft bei uns im Dorf und 
wünsche Thomas und seinem Geschäft 
weiterhin alles Gute.
	 Sven Heunert

	 Gemeinderatspräsident

Kontaktdaten
Velofit
Thomas Ullrich
Eggplatz 9
079 660 55 05

Wo früher ein Sattler arbeitete, bietet heute 
ein Velomech seine Dienstleistungen an

Geschäftsleben



Am Freitag, 25. August 2023 findet ab 17 Uhr 
auf dem Schulareal Kandermatte zum 41. Mal 
das «Quer durch Thierachern» statt. Das Quer 
ist ein sportlicher Anlass, bei welchem der 
Plausch an erster Stelle steht. 
 
Mannschaften:  
Jede Mannschaft besteht aus 10 Teilnehmenden:  
- 7 Teilnehmer bestreiten die Stafette 
- 3 Teilnehmer absolvieren Einzeldisziplinen 
 
Disziplinen:  
Stafette: Dreirad- oder Traktorfahren (max. 8-
jährig), Mountain-Bike-Fahren, Velofahren, Ge-
lände- und Strassenlauf, Trottinettfahren (mit 
kleinen Rollen) und Rollschuhlaufen 
Einzeldisziplinen: Platzgen, Eisstock- und Luft-
gewehrschiessen (mind. 12-jährig). 
 
Teilnehmer: Teilnehmen können alle, die ir-
gendwie mit Thierachern in Verbindung stehen 
(Schüler, Einwohner, Vereinsmitglieder, Bekann-
te, Verwandte, Arbeitskollegen …). 
 
Rangliste: Nach Rangpunkten aus der Stafette 
(zählt fünffach) und den Einzeldisziplinen.  
 
Auszeichnung: Die 1. Mannschaft erhält einen 
Wanderpokal. Alle Mannschaften erhalten einen 
Mannschaftspreis.  
 
Bitte den Wanderpokal graviert ans Quer  
zurückbringen! 
 
Stafettenstab: Jede Mannschaft nimmt selber 
ein Maskottchen mit.  
 
Stafettenstrecke: Von der Kandermatte über 
den Rebberg, via Schwand und Brüggarten zum 
Schulhaus zurück (vgl. Karte auf Homepage). 
 
 

Zeitplan:  
Startnummernausgabe:  
17:00 Uhr beim Schulhaus Kandermatte.  
Startzeiten: 1. Stafette 18:20 Uhr,  
2. Stafette 18:50 Uhr, 3. Stafette 19:20 Uhr.  
Die genaue Startzeit wird dem Captain am Mitt-
wochabend mitgeteilt. Die Disziplinen Platzgen, 
Eisstock- und Luftgewehrschiessen können zwi-
schen 17:00 und 19:00 Uhr absolviert werden.  
Rangverkündigung: Ungefähr 20:45 Uhr. 
 
Ausrüstung: Alle Fahrzeuge sind selber mitzu-
bringen. Garderobe und Dusche können im 
Schulhaus Kandermatte benützt werden. 
 
Durchführung:  
Das Quer wird bei jeder Witterung durchgeführt. 
 
Wettkampfregeln:  
-  Massenstart mit bis zu 10 Mannschaften 
-  Einhalten der bezeichneten Strecke 
-  Sportliches Verhalten 
-  Jeder Teilnehmer startet nur einmal 
 
Fairplay: Wir zählen auf sportliches Verhalten. 
 
Versicherung: Versicherung ist Sache der Teil-
nehmer. Der Veranstalter haftet nicht.  
Bitte Helm tragen! 
 
Veranstalter: Sportverein Thierachern 
 
Festwirtschaft: Ab 17:00 Uhr gibt es auf dem 
Areal der Schulanlage Kandermatte eine Fest-
wirtschaft und ab 21:00 Uhr zusätzlich eine BAR. 
 
Internetseite: Weitere Informationen zum Quer 
(inkl. Online- Anmeldeformular) finden Sie auf  
 
www.svthierachern.ch 
 
 

 
 

 
Anmeldungen bis am Montag, 21. August 2023 an: 
Simon Wenger, Ameisenweg 6, 3634 Thierachern, per Mail an info@svthierachern.ch  
oder online auf www.svthierachern.ch. Bitte Vor- und Nachnamen angeben, Danke! 
 

 
Mannschaftsname: 
 
Captain:  
 
Email:  Mobiltelefon: 
 
Disziplinen: 
 
Dreirad- / Traktorfahrer, max. 8-jährig (90 m): 
 
Mountain-Bike-Fahrer (850 m): 
 
Velofahrer (1410 m): 
 
Geländeläufer (610 m): 
 
Strassenläufer (230 m): 
 
Trottinettfahrer (Rollen bis max. Ø 20 cm) (380 m): 
 
Rollschuhläufer (480 m): 
 
Eisstockschütze: 
 
Luftgewehrschütze, mind. 12-jährig: 
 
Platzger: 
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